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Ausgezeichrele Wirkung. 





1 Gent. 


delegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


— 


Inland. 


Exr⸗Sprecher Sam Randall todt. 

Waſhington, D. C., 14. April. Ex⸗ 
Sprecher Sam Randall iſt todt. Sein 
Ende kam geſtern Morgen. Er ſtarb 
‚im Kreije fejner Familie. General: 
BVoftmeifter Wanamafer war beim Ende 
zugegen. Blumen und Kränze von 
allen Gegenden der Ber. Staaten dedten 
das Todtenbett. Das Begräbnig Ran: 
dalls wird nad Mittheilungen des Herrn 
Wanamaker Donnerfiag Nachmittag 
ftattfinden, 


Sam. Randall zu Ehren. 
Wajhington, 14. April. Zu Ehren 
bes veritorbenen Er:-Spreders Sam. %. 
Raudall vertagte fi der Congreß, nad: 
dem er Trauerbejhlüffe über den Ber: 
ftorbenen angenommen hatte, 


Zroken dem Befehl des Präſideuten. 

New York, 14. April. Eine Spe— 
zialdepeſche von Oklahoma ſagt: Vieh— 
züchter ſenden trotz der Warnung des 
Präſidenten Harriſon Vieh in großen 
Ladungen nach dem Cherokee Strip. 
Man ſchätzt die tägliche Einfuhr vdn 
Vieh auf etwa 1000 Kopf, Das Militär 
iſt trotz ſeiner Wachſamkeit den Vieh— 
züchtern gegenüber machtlos. 

Ermordete ſeine Frau. 

Williamsburg, Ky, 14. April. Ja— 
mes Fiſcher ermordete geſtern ſeine Frau 
in der brutalſten Art und Weiſe und 
warf dann ihre Leiche in den Fluß. Er 
iſt flüchtig, doch iſt man auf ſeiner Spur. 

Niederlage der Anardiiten. 

Pittsburg, Pa., 14. April. 
Nctionäre des Blattes „Arbeiter“ hatten 
geitern eine Zufammenfunft und jtimme 
ten mit geringer Mehrheit das anar: 
ijtiiche Element, welches jeit Kurzem 
die Gontrole über das Blatt zu erhalten 
beitrebte, nieder. 


B. Bergentrundt ermordet James S. Willa- 


mette. 
 Rortland, Dreg., 14. April. Paul 
Bergentraudt ermordete Samjtag Nach: 
mittag feinen Nachbar, den Farmer 
James S. Willamette. Den blutigen 
Körper des Getödteten nahm er in jeine 
Arme und warf ihn der Frau dejjelben 
vor die Füße. Der Beweggrund diefer 
fhredlihen That ift unbekannt. Die 
aufgeregte Bevölferung der Stadt ver: 
fuchte zuerjt den Mörder zu Iynchen, 
überließ ihn dann aber dem Sheriff. 
Bon Berbreigern ermordet. 

Aihoille, Neb., 14. April. Harriett 
Williams, eine alte Negerin, wurde heute 
Morgen in ihrer Behaufung ermordet, 
mit jchredlichen Wunden aufgefunden. 
Man glaubt, dag Einbrecher die Thäter 
find. 

Bimmerlente im Anzitande in Bofton. 

Bofton, 14. April. Hiefige Arbeiter: 
Organijationen erklären, daß jede der 
hiefigen Gewerfvereinigungen den Aus: 
ftand der Zimmerleute thatkräftig unter: 
fügen werden in ihrer Forderung für 
den adhtjtündigen Arbeitstag. Die Zahl 
der hier zur Union gehörenden Zimmer: 
feute beläuft jich auf 6500. 

Angelommene Dampier. 


London: „City of Richmond“ in 
Sit von Bromwhead, „Egypt“ in Sicht 
von Lizard, 

Vließingen: 
VYork. 

London: „Rhynland“ von New York 
in Sicht der Scilly-Inſeln. 

New York: „Gellert“ von Ham— 
burg, „Servia“ von Liverpool. 

Hamburg: „Italia“ von New Nork, 

Havre: „La Normandie“ „on New— 


York. 
Wetterbericht. 
Waſhington, D. C., 14. April. Für 
Illinois, Schönes, etwas Fälteres Met: 
ter, nordweitlihe Winde, 
—. 


Ausland, 


Schenfen dem Fürften Bismarf Land. 

Berlin, 14. April. Reiche Hambur: 
ger haben dem Fürften Bismark an 
Briedrichsruß undRothenbed angrenzende 
Ländereien zum Gejchenf gemacht. 

Spsialiften madhen Propaganda. 

Madrid, 14. April. Die Sozialiiten 
in Spanien machen Propaganda für 
großartige Arbeiterfundgebungen in den 
Arbeiterfeiertagen im Mai von Seiten 
der Arbeiter. 

Barnell im Interhanie, 


London, 14. April. Im Unterhauſe 
beantragte. heute Herr Parnell die Ver: 
werfung der irischen Land-Ankaufsbill. 


Ungarifde Arbeiter. 

Budapejt, 14. April. Eine Anzahl 
Berjanimlungen wurde hier abgehalten 
und-in ihnen bejchlofien, dem Beijpiel 
ber übrigen euvopäifchen Arbeiter gemäß 
ben 1. Mai als Arbeiter:Teiertag zu 
feiern... Die Angejtellten der Mafchinen: 
werkſtätten der Eiſenbahnen beſchloſſen 
ferner, einen Ausjtand zu Gunſten acht⸗ 
ftündiger Arbeitszeit in's Werk zu feßen, 


Die 


„Noordland“ von New: 


— In Wafhington überreichte Präfis 
dent Harriſon geſtern Jofeph Francis 
eine goldene Denkmünze in Anerkennung 
feiner Berdienfte tm” Vorrichtungen für 
ben Lebensrettungsdien an Küſtenſta⸗ 
tionen. 

* _— In Detroit, Mid., ift das dor⸗ 
tige Plankinton Hotel in der Höhe von 
8125,000 am Sonnabend Naht durd 
Feuer beſchädigt worden. 


Tagesereigniffe. 


— In Rom wurde geſtern die Leiche 
Saffis, eines Mitgliedes des römiſchen 
Triumvirats von 1849, unter großer 
Betheiligung der Bevölkerung zu Grabe 
gebracht. 

— Wie verlautet, wird der Emir der 
Bucharei im Herbſt dem Zaren mit 
prunkvoller Begleitung einen Beſuch ab— 
ſtatten und bei dieſer Gelegenheit die 
Aufnahme ſeines Sohnes in das Pagen— 
corps des ruſſiſchen Hofes zu bewirken 
ſuchen. 

— Kaiſer Wilhelm beabſichtigt, bei 
ſeinem nächſten Beſuche in Rußland 
außer der Beſichtigung der Strasnoje 
Seloer Manövern auch einer Jagd in den 
kaiſerlich lithauiſchen Forſten beizuwoh— 
nen. 

— Eine Nachricht aus Buenos Ayres 
beſagt, daß das argentiniſche Miniſterium 
zurückgetreten iſt. 

— Auch Spanien ſcheint eine Arbei— 
terbewegung in größerem Stile mit dem 
1. Mai zu erleben. Wie nämlich von 
dort gemeldet wird, arbeiten tyranniſche 
Sozialiſten eifrigſt daran, die verſchiede— 
nen Arbeiterverbindungen zu einer öf— 
fentlichen Demonſtration an dieſem Tage 
zu bewegen. 

— Portugal braucht wieder Geld und 
ſind diesbezügliche Unterhandlungen mit 
Pariſer Bankhäuſern über eine Anleihe 
von 70 Millionen Franes im Gange. 

— Die ruſſiſche Regierung beabſich— 
tigt mit einer Erhöhung des Einfuhr: 
zolles auf Salz ihr Volk demnächſt zu 
beglücken. 

— In Paris herrſcht über die er— 
folgte Ausweiſung des Journaliſten 
Chenard aus Rom eine erbitterte Stim— 
mung. Das ſchroffe Vorgehen der ita— 
lieniſchen Regierung wird von der fran— 
zöſiſchen Preſſe ſcharf getadelt. 

— Wie man aus Cairo berichtet, ſoll 
der Mahdi verſchwunden ſein und im 
ganzen Sudan eine Huhgersnoth ihre 
Opfer fordern. 

— ‘m Neichötag wird nach der „All: 
gemeinen Neichs:&orrefpondenz“ eine 
von Reichsfanzler Caprivi ausgearbeis 
tete Dentfchrift über Deutfchlands Co: 
| Ionialpolitik zur Vorlage gelangen. 

— An Denver, Gol., herricht der 
Sonntaaszwang. ©ejtern wurden nicht 
weniger denn 70 Berhaftungen wegen 
Vebertretung des Sonntagsgejeßes dort 
vorgenommen, 

— Der Dampfer „Chemango” ift 
Sonnabend Naht im Hafen von Erie, 
Pa., verbrannt. Der Dampfer janf 
jofort, doch glaubt man, daß die Be- 
jaßung von einem  vorüberfahrenden 

Schiffe gerettet wurde. 

— {in Leavenworth, Kan., brad 

Sonnabend Abend ein Feuer in dem 

Gilly & Evanſton'ſchen Leihſtall aus. 

36 Pferde verbrannten. Mehrere Be— 

dienſtete entgingen nur mit knapper 
Noth dem Flammentode. Der Verluſt 
wird auf 820, 000 abgeſchätzt. 

— Nahe Pleaſantville, N. J., ſtehen 
die Waldungen in Brand. Der Scha— 

den beläuft ſich nach gegenwärtigen Ab— 
ſchätzungen bereits auf ungefähr 830,⸗ 
| 000. 

— 13 ®Berfonen haben mit dem 
nahe der nfel Thurdad in den indijchen 
Gemwäflern untergegangenen Danıpfer 
„Maripoja* ihren Tod gefunden. 


Lokalbericht. 





Dr. Madiſons Verhör verſchoben. 


Sein Advokat glaubt, ihn 
reinwaſchen zu können. 


Die Palizei ſucht nach Zeugen. 


Die Verhandlungen gegen den der 
Brandſtiftung ſehr verdächtigen Dr. F. 
M. Madiſon von 3212 Graves Place 
wurden heute Vormittag von dem Poli— 
zeirichter Wallace auf zehn Tage ver— 
ſchoben. 

Der Aufſchub geſchah auf Anſuchen 
des Feuerinſpectors Shay und des Lieu— 
tenants Day von der Polizeiſtation der 
Stanton Ave., weldhe Herren zur Bes 
fhaffung von Zeugen Zeit forderten. 
Gapitän Blad, der als Rechtsbeiftand 
für den befhuldigten Doktor fungirt, 
legte gegen den Aufichub Proteft ein und 
erklärte, daß jeig Client bereit fei, feine 
Unfchuld an dem ihm zur Lait gelegten 
Verbrechen zu beweijen und daß er des: 
halb verlange, daß ihm dazu Gelegen: 
heit gegeben werde. 

Kapitän Blad meinte fpäter, daß 
man dem Doctor Unrecht thue und dag 
die gegen denfelben erhobenen Anflagen 
abjurd jeien, Ebenfo gut, meinte Herr 
Dlad, Fönnte man einen Mann wie 
Marihall Field der Bramditiftung ans 
Flagen, fall3 einmal in deffen temporä- 
rer Abwejenheit in einem feiner Ge: 
ichäfte ein Feuer ausbräche. Jeder, der 
den Dr. Madifon Fenne, fenne ihn als 
einen Chrenmann, der zu Feiner Art 
von Betrug oder Schledhtigkeit fähig fei. 
Der zuverjichtliche Advofat glaubt die 
gegen feinen Elienten erhobene Anfchul- 
digung einfadh als lächerlich hinftellen 


zu können. 
— $ — 


Polizeichef Marſh krank. 


Polizeichef Marſh muß in Folge einer 
Halskrankheit das Bett hüten. Wäh— 
rend ſeiner Abweſenheit vom Polizei⸗ 
hauptquartier wird Capt. Brennan 
ſeine Stelle verſehen. 

— — —— — 


Ser Arbeitskrafte ſucht, etwas kaufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu mieihen wünfdt, 
‚oder zu vermieihen hat u. J. w., ſetze eine 
kleine Unzeige in die „Abendpoſt. 


Chicago, Montag, den 14. April 





Nicht untergegangen. 


Chicago ſteht noch am alten 
Platze. 


„&rant‘’ Eridfons Prophezeihung 
nicht erfüht. —8 


Der falſche Vrophet im Sr: 
renhauſe. 


Wie er die Leute irreführte. 


Die guten Bewohner unſerer ſchönen 
Gartenſtadt ſollten heute Abend beim 
Nachhauſekommen ſich recht gütlich thun 
und ihrem Schöpfer danken, daß ſie noch 
am Leben ſind. Laut Prophezeihung 
eines religiöſen Schwärmers, des Schwe— 
den Erickſon von Californien, der 
glücklicher Weiſe heute dort weilt, wo 
er längſt hingehörte, nämlich in 
der Irrenanſtalt zu Rockton, Cal., ſoll— 
ten heute mehrere Städte, darunter 
Chicago, Milwaukee, San Francisco 
und Oakland, untergehen und mit ihren 
Bewohnern unter rieſigen Waſſermaſſen 
begraben werden; in ſeinem Zorn über 
die überaus ſchlechten, nur an die Welt— 
ausſtellung und andere weltlichen Inter— 
eſſen denkenden Bewohner Chicagos 
wollte angeblich der Herr, der da im 
Himmel thront, die Wellen des Michi— 
gan-Sees in Bewegung ſetzen und über 
die Dämme hüpfen laſſen bis zu ſolcher 
Höhe, daß ſelbſt der Wächter im Thurm 
des Auditoriums-Gebäudes von ihnen 
erreicht worden wäre. Viele „Gläubige“, 
welche nicht zur Zeit Reißaus genommen 
hatten, ſahen dem Kommen des 
heutigen Tages mit Zittern und 
Bangen entgegen. Einige verſchloſ— 
fen ſich in ihren Zimmern und 
brachten die Zeit unter Beten und Faſten 
zu, Andere dagegen eilten in die Wirth— 
ſchaften und zechten bis zum Tagesan— 
bruch, ihr Geld haufenweiſe fortſchleu— 
dernd, das ihnen nach dem Untergang 
der Stadt doch nichts nützen könnte. 
Als Schreiber dieſer Zeilen zur Arbeit 
eilte, hörte er, wie in einer Wirthſchaft 
eine große Anzahl junger Männer mit 
lallender Zunge und thränenerſtickter 
Stimme das Lied ſang: „So leb' denn 
wohl, du ſchönes Haus, betrübt zieh' ich 
aus dir hinaus,“ was natürlich auf 
nichts Anderes Bezug haben konnte, als 
auf das bevorſtehende große Ereigniß. 

Als heute Morgen zwiſchen zwölf und 
ein Uhr plötzlich alle elektriſchen Lichter 
verlöſchten, glaubten ſchon die Mitar— 
beiter der Morgenzeitungen, welche be— 
kanntlich zu den größten Sündern gehö— 
ren, ihr Stündchen gekommen und ſie 
ſetzten ſich noch ſchnell hin, um das mich— 
tige „Item“ niederzuſchreiben, ehe die 
Wellen über ſie hereinbrechen würden, 
als plötzlich wieder das Licht und mit 
ihm neue Hoffnung in den Herzen der 
Todescandidaten aufflammte. 

Nicht nur hier, fondern auch in Gali- 
lifornien, befonders aber in Dafland 
wurde von Dummen der Prophezeihung 
Glauben geſchenkt. Wie wir aus unje- 
ren MWechjelblättern entnehmen, find 
thatfählich aus Dafland zahlreiche Ber: 
fonen in Yolge der „Weisjagung“ nad) 
Santa Roja, St. Helena und anderen 
hoch gelegenen Pläten ausgewandert. 
Ein größerer Theil der Ylücdhtlinge 
vor dem „beileren Jenjeits“ hat jogar 
Haus und Hof zu Spottpreijen 
verkauft, um wenigitens einen Zehr: 
pfennig im ivdifchen Kammerthale zu be: 
halten. E. E. Johnfon von Wejt:Berfe- 
ley verfaufte fein Grundjtüd für $600 
und reifte mit Frau und Kindern nad 
San Koaquin County. Der Grundeigen: 
thums-Mafler Edwin Sutherland von 
Nord: Dafland berichtet, daß ihm 
Grundftüde mit Häufern und Mobilien 
zum fofortigen Verlauf übergeben wor: 
den find von Perfonen, welche vor dem 
14. April Oakland verlafjen wollen, 
Die hwedifchen Familien Thyberg, DI: 
fen und Shey find bereit3 abgereijt; 
ebenjo %. W. Tyler von Weft:Berfer: 
ley, während William Hill von Pied- 
mont Vorbereitungen zur Abreije traf. 
Gegen 40 Anhänger Eridjons reijten 
am lekten Samftag nad St. Helena ab, 
und eine gleiche Anzahl joll bereits in 
Santa Noja eingetroffen fein. 


Schiff und Mannfdhaft gerettet, 


Das Lebensrettungs-Corps 
leiſtet wieder gute Dienſte. 


Die Mannſchaft der Lebensrettungs— 
ſtation wurde geſtern Abend durch Noth— 
ſignale eines ſich augenſcheinlich in Ge— 
fahr beſindlichen Schiffes auf dem See 
in der Richtung der 23. Straße in Auf— 
regung verſetzt, der hohe Wellenſchlag 
zwang aber die zu einem Rettungsver: 
fuh auslaufenden Schleppdampfer zur 
Rückkehr. 

Ein Rettungsboot wurde dann auf 
einen Wagen geſetzt und nach Hyde Park 
gefahren, von dem in Noth befindlichen 
Schiffe war jedoch keine Spur mehr zu 
entdecken, ſo daß man annahm, daß das⸗ 
ſelbe entweder untergegangen war oder 
einen ſchützenden Port erreicht hatte. 
Heute früh wurde feſtgeſtellt, daß 
der kleine Schooner „Dreadnought“, ein 
zweimaſtiges Kiesboot nach einem harten 
Kampfe mit den Wellen, den Hafen von 
South Chicago erreicht hatte, Die 
ganze Mannjchaft ift gerettet. 


* Dr. A. I. Meffing, gegenwärtig 
in San Francisco, ift von feiner ehema- 
ligen Gemeinde, der B’nai Sholom, 
deren Tempel fi an der 26. Str. und 
Indiana Ave. befindet, wieder hierher 
rn worden, um nochmals 5 ahıe 


der Gemeinde vorzuftehen, 


Der Kirhenitreit, 


Gottesdienfte beider Bars 
teiem, 

Beide Zweige der,Evangeliichen Ge- 
meinfchaft hielten während des geitrigen 
Tages und Abends mohlbejuchte Gottes: 
dienjte ab. In der Sheffield Ave. Kirche 
war die Theilnahine an denfelben jo 


groß, daß 82, 160 an Collectengeldern 


eingingen. 

Herr W. W. Schüler, ſeit 25 Jahren 
eines der eifrigſten Mitglieder der „Illi— 
noiſer Conferenz, ſchied aus derſelben 
aus und erhielt unter hohen Lobſprüchen 
auf ſeine bisherige Thätigkeit ein 
Empfehlungsſchreiben an die Conferenz 
von Jowa. Heute Morgen folgte in 
derſelben Kirche eine neue Verſammlnng, 
während welcher das Finanz-Comite 
über den blühenden Stand der Finanzen 
Bericht abſtattete und andere Routine— 
Geſchäfte vorgenommen wurden. 

Die Anhänger des Biſchofs Eſcher 
waren in der Wisconſin-Straßen-Kirche 
in ähnlicher Weiſe zuſammengetreten. 
Dieſelben erwarten heute Nachmittag den 
Biſchof Bowman aus Jowa hier. 

— 


Die „arme, reiche“ Frau. 


Der Millionärin Hattie 
Greens Leiden. 

Frau Hattie Green, die reichſte Dame 
der Welt, ſcheint trotz ihrer 35 bis 40 
Millionen Dollars doch nicht recht zu— 
frieden und glücklich zu ſein. Heute 
Vormittag ſchüttete ſie auf dem Corridor 
vor dem Amtszimmer des Richters Hor— 
ton einigen Berichterſtattern ihr gequäl— 
tes Herz aus. Sie beklagte ſich darüber, 
daß ſie fortwährend vor Gericht zu er— 
ſcheinen habe, weil es Leute giebt, die 
ſie mit Prozeſſen überhäufen, blos weil 
dieſelben ihr ihr kleines Vermögen nicht 
gönnen. Heute hat Georg W. Miller 
die Frechheit gehabt, ihr einen Streich 
zu ſpielen. 

Miller will nämlich ein Stück Land 
in Sektion 20 in Cicero, welches in 
Folge eines Beſchlagnahmebefehls ver— 
kauft wurde, wieder einlöſen. Frau 
Green ſieht aber in dieſem Vorgehen nur 
ein Erpreſſungsverſuch. Die Laune der 
armen reichen Dame war vollends da— 
hin, als Miller heute Vormittag einen 
Antrag auf Verlegung ſeines Prozeſſes 
von Richter Horton zu Richter Tuley 
beantragte und eine Gewährug des An— 
trags zuerkannt erhielt. Frau Geeen, 
die ſehr gerne nach New York abreifen 
möchte, wird dadurch gezwungen, noch 
eine Woche oder länger hier zu bleiben, 
da Richter Tuley bis zum 21. April 
verreiſt iſt. ui 


Ein geleimter Barbier, 


Er wird für feine ©alan: 
teriefhwer beftraft. 

Der an der 47. Str., nahe der Een: 
ter Ave. wohnhafte Barbier Edward D. 
Bradley, wurde am Samjtag Abend um 
eine 885 werthe, goldene Uhr und $18 
baar beraubt. Die Art und Weife aber 
in welcher die Räuber — e8 waren ihrer 


nämlich vier — die Unthat vollführten, 


läßt an Originalität in der That nichts 
zu wünjchen übrig. Einer von ihnen, 
nämlid William DO’Day mit Namen, 
begab fi in Bradleys ‚Gefhäft und 
fagte ihm, daß ihn eine junge Dame aus 
Geneva Lafe an der nädjiten Ede drin: 
gm zu ſprechen wünſche, worauf ber 

arbier denn auch ſofort hinaus ging, 
von einer am angebenen Platze ſtehen— 
den vermummten Perſon empfaangen 
wurde und von derſelben auch ſogleich 
die Erlaubniß erhielt, ſie in ihre Bob, 
nung begleiten zu dürfen. Als dann 
aber der Fiebeglühende Haarfünjtler fein 
unbefanntes Schäfchen bat, doch vorher 
noch einen einzigenBlick in deſſen ſchönen 
Augen thun zu dürfen, riß daſſelbe 
plötzlich ein dickes Tuch vom Kopfe, 
warf es dem erſchreckten Barbier, der 
jetzt erſt zu ſpät entdeckte, daß er mit 
einem Manne zu thun habe, über die 
Augen und plünderte ihn darauf mit 
Hilfe von drei Kumpanen aus. Barney 
Ward, James Morriſey und William 
O'Day wurden bereits geſtern auf die 
Angaben des Barbiers hin verhaftet und 
von dieſem auch als ſeine Angreifer 
identifizirt. 

en 
In Dreiundzwanzig Stunden nad 
New Hort, 


Die Michigan Central-Bahn wird in 
nähfter Zeit einen neuen, äußerft ele: 
gant ausgejtatteten Zug für den Dienjt 
zwijchen unferer Weltausftelungsftadt 
und New Vor einteflen, welcher zur 
Zurüdlegung der Strede die fabelhaft 
geringe Zeit von nur dreiundzwanzig 
Stunden beanjprudhen fol. Diejer 
Bug, weldher wohl der jehnellite der Welt 
werden dürfte, joll Baderäume, Bar: 
bierftuben, eine gute Bibliothel, einen 
nad. orientalifcher Weife eingerichteten 
Empfangsraum und noch vigle andere 
Errungenjhaften aufweifen, von denen 


‚das reifende Bublitum fi bisher no 


nichts träumen ließ. Bmanzig Palaft: 
wagen für bdenfelben find jet bei der 
„Wagner Palace Car Co.“ im Bau bes 


griffen. 


* Drei Kerle greeh am Samftag 
Abend in Jarael Perfrids Reftaurant, 
459 ©. anal Str, ig einen Streit mit 
dem Wirthe, wobei einererjelben, Pe- 
ter Sheridan, einen fehmeren Armftuhl 
dur das Fenfter nad Berldid warf, 
—* ihn jedoch zu treffen. Ein zweiter 

m mit einer Wafjerfänne traf einen 

ewiſſen Jacob Lomberg mpn 1315 Wa: 
afh Ave. und warf i etanunpslos 
nieder, Sheridan fiht, | 


1390. 


3 Di ” 


„Abendpost“ 


— lit das — 


Verdreitelfle deutfehe Ball 





Tobfüchtig geworden. 


Der besauernswerthe Zufland des 
. Seren © SH. Zchmanı. 


Er entjpringt feinen Wäd: 
ternäin Little Rod, Art. 


Sein Hebel: Gchirnerweihung. 

Die von uns feiner Zeit gebrachte 
Nachricht, dak Herr E. H. Yehmann, 
der befannte Millionär und Bejißer des 
als „Ihe Fair“ bekannten Hiejenge: 
ichäfts, nicht mehr Herr jeiner Geiftes- 
fräfte ift, wird durch eine uns heute 
zugegangene Depejche aus Yittle Rod, 
Ark., nun ganz bejtätigt. Die Depejche 
hat folgenden Wortlaut: 

Little Rod, Ark., 14. April. ©. 9. 
Lehmann, der wohlbefannte Ghicagoer 
Millionär, der fih in den lebten zwei 
Wochen in Hot Springs in Behandlung 
befindet, pajjirte geftern Abend in einem 
Specialzuge auf dem Wege nad) feiner 
Heimath unſere Stadt. Er iſt tobſüch— 
tig. Während der Zug auf dem Bahn 
hofe hielt, entwich Herr Lehmann feinen 
MWächtern und mit großen Schwierigfei- 
ten wurde er wieder eingefangen und in 
den Zug zurüdgebraht. Gehirnerweis 
hung ijt die Urjache des Uebels. Cs 
foll feine Hoffnung für feine Wiederher: 
jtellung vorhanden fein, 

——-.+- 


Flufher auf Abwegen. 


Kohn Flufcher, ein Koftgänger von 
BLM. 12, Str., zanfte fih) am Sam: 
ftag Abend in betrumfenem Zuftande mit 
einem Kameraden und ging dann auf 
William Baronot, der den Streit jehlich: 
ten wollte, mit einem Mejier los, ihm 
einen Stih an der Stirn beibringend. 
Der Meflerbold wandte jich dann gegen 
die Kojtwirthin, Frau Spring und de: 
ven Tochter und brachte beiden mehrere 
Wunden bei. Der Wütherih wurde 
verhaftet und nach der Station an der 
13. Str, gebradt. 


— — — — 
Vor Hunger geſtorben. 


Ein 88jähriger Greis, Namens Pat— 
rick Burne ſtarb geſtern Abend in ſei— 
ner armſeligen Barracke, 59 Weſſon 
Str., an den Folgen des Mangels an 
Nahrungsmitteln und an Altersſchwäche. 
Der alte Mann hatte mit ſeiner bejahr— 
ten Ehehälfte von der Wohlthätigkeit 
ſeiner Nachbarn und der Unterſtützung 
durch den County-Agenten gelebt. Am 
Samſtag war der verſtorbene Sohn der 
alten Leute auf Koſten des Countys be— 
erdigt worden die Nachbarn veranſtalte— 
ten aber, Amn dem verhungerten Greiſe 
ein angemeſſeneres Begräbniß zu ver— 
ſchaffen, eine Collekte und überlieferten 
das geſammelte Geld der gebrochenen 
Greiſin. 


Kurz und Neun, 

* Der fünfjährige Jsrael Sühman 
ftarb gejtern in dem Haufe 606 ©. Ca: 
nal Str. an den Brandwunden, Die er 
fich beim Fallen auf einen Ofen zugezo- 
gen hatte, 

* Michael Lahr, welcher vor etwa 
einer Woche durch einen Fall von einem 
Gebäude an der Michigan Sir., zwijchen 
Tranflin und Market Str., fih jchwere 
Berlegungen zuzog, erlag denſelben 
heute im Alerianer Hofpital. 

* Names Burfe ftarb am Samijtag 
Abend im County=Hofpital in Folge von 
Verlegungen, die er am vergangenen 
Montag erlitten hatte, als er an der 
Loomisftraße von einem Zuge der Ch., 
B. &D. Eifenbahn überfahren wurde. 
Burfe war 50 Jahre alt und wohnte in 
44 Cottage Place. 

* Albert Schmidt, ein deutjcher Fuhr: 
mann von 2853 Farrellitr., ftarb ge: 
ftern Abend plöglih im Kreife feiner 
Familie. Der hinzugerufene Dr. Sad: 
teleben jtellte al3 Todesurjache hronijche 
Afoholvergiftung Felt. Schmidt hen: 
terläßt Jrau und 5 Kleine Kinder in ärm: 
lichen Berhältniffen. 

* Der zweite der Räuber, die am 
Freitag Nachmittag. den Briefträger 
Moaf zu berauben fuchten, wurde gejtern 
Vormittag in der Berfon des Charles 
Taylor dingfeft gemacht. Henry Carr, 
der andere Räuber, war, wie wir berich- 
teten, bereitS wenige Stunden nach der 
That verhaftet worden. 

* Der Advofat W. H. Condon, der 
in voriger Woche aus dem rrenafyl in 
Kankakee entwich, befindet fih im 
Gounty-Gefängnig und wird wahrjchein: 
lich wieder dorthin gebracht werden. Die 
Freunde GCondon’s, die die Hoffnung 
hegen, daß der Geijtesfranfe wieder ge: 
fund werden wird, jchieben die Schuld 
für. das Entweichen des Kranfen auf den 
Borfteher der Anftalt, Dr. Dewey, und 
deuten an, daß fich derfelbe durch die 
Drohungen Condon’s, eine Unterfuhung 
der Berhältniffe in der Anftalt zu beanz 
tragen, habe einjchüchtern laffen. 

* Die Mitglieder des erften Regi⸗ 

ments thaten am Samftag auf dem 
Grundjtüf an der 16. Straße und Mi: 
higan Ave,, auf welchem fich die neue 
Kajerne des Regimentes erheben fol, die 
eriten Spatenftihe unter den üblichen 
Geremonien. 
.* Matthiad Setter, der von feiner 
Hrau getrennt lebt, traf diefelbe geftern 
Abend, wie fie feinen in 1034 Dito 
Str. wohnenden verheiratheten Bruder 
Michael befuhtee Er fchlyg diefelbe 
nieder ‚und wollte feine MißhanbInngen 
fortfegen, als fein Bruder dazwifchen 
fam, Matthias 309g vor Wuth ein Ra: 
firmeffer und brachte feinem Bruder einen 
gefährligen Sänitt am Halfe bei, 


Alle Arbeit ruht, 


Die Zimmermeifter nocd immer 
ohne Gehilfen. 


Ein nenes Borgehen im Gerichte. 


Richter Vrendergait enticheidet zu 
Gunjten der Ausjtändigen. 


Gin Telegramm des Herrn 
Sam Gompers, 


Andere Arbeiter- Angelegenheiten, 


Die Vorausfegung, dar e3 heute an- 
läßlich des Ausjtandes der Zinmerleute 
zu Ruheftörungen fommen werde, hatte 
jih bis zwei Uhr Nachmittags glüd 
liherweije durchaus nicht betätigt. Am 
Gegentheil, mehrere Rolizeifapitäne, die 
von einem der Berichterjtatter der 
„Abendpoſt“ befragt wurden, wie die 
Dinge in ihren Precineten ftänden, ant- 
worteten demielben, dak Alles außeror— 
dentlic ruhig zugehe und fie durchaus 
auf Feine irgendwie. erwähnenswerthen 
Ruheftörungen gefaßt jeien. Was das 
Anjtellen von Nicpt-Unionleuten durch 
die „Bojje“ beirifft, von weldjen jich die 
Fegteren für heute joviel verjprochen 
haben jollen, jo fehlte es nicht am Wil: 
len dazu, wohl aber den Arbeitern. Die 
Wenigen, welche zum Ardeiten zu Fon: 
men verjproden hatten, blieben größten: 
theilS aus und diejenigen, welde wirk- 
lich famen, fürchteten fih nad) Ausjage 
der Zimmermeilter Hand an’s Werk zu 
legen und ließen’S eben bleiben. 

Sefretäv Howard verficherte dem 
Schreiber diejes mit voller Bejtimmt: 
heit, daß heute eher weniger als mehr 
Zimmerleute an der Arbeit jeien, als 
das am Samjtag der Fall geweien, und 
fuhr dann fort: „Sie können fich darauf 
verlafien, daß die „Bofle* auch Feine 
Leute befommen, dafür hat unjere „in: 
ternationale“ Union gejorgt. Schließ— 
lich zeigte er dem Berichterftatter eine 
um elf Uhr Vormittags von Heren Sa: 


| muel Gompers, dem Präjidenten der 


„sederation of Labor“ aus New York 
eingelaufene Depejche, in welcher der: 
felbe den Chicagoern Zimmerleuten zu 
ihrem mannbaften Vorgehen gratulirt 
und ihnen, falls fie deren je bedürfen 
follten, die thatkräftige Unterftügung der 
mächtigen Gejelljchaft, deren Haupt er 
it, zufagt. Von anderer Seite verlau: 
tet, daß auch die Maurer und Stein: 
maurer einen allgemeinen Ausitand in 
Scene jegen würden, falls die Zinmer: 
meijter fih nit bald nachgiebiger 
zeigten. —- 

Der wichtigfte Schritt aber für Gtrei: 
fer und Arbeitgeber, welcher während 
des heutigenTages unternonmen wurde, 
ging von dem Herrn Andrew MeNally 
aus. Diejer nämlich erfuchte den Ric): 
tev Prendergaft, dafür zu forgen, daß 
die dem County-Gericht direkt unter: 
jtellten Arbeiten an dem neuen an der 
Adams Str. gelegenen Rand:MNally: 
‘schen Gebäude unverzüglich weiter ge: 
führt würden. Die Berbindung des 
Gerichtshofes mit diefer, Angelegenheit 
ijt ein Ausflug des Falliffenents von 
E.%.8%. Meyer und Söhne, in Yolge 
wefjen Herr James B. Goodman zum 
Majjenverwalter ernannt wurde und den 
Befehl erhielt, die jünmmtlihen abge: 
ſchloſſenen Bau-Contrakte ſofort aus— 
zuführen. 

Natürlich befindet ſich das County— 
Gericht auf Grund dieſer Vornahme in 
derſelben Lage, wie irgend ein anderer 
Bauunternehmer, welcher Contrakte ein— 
zuhalten hat, mit dem einzigen und ſehr 
bedeutangsvollen Unterſchiede indeſſen, 
daß daſſelbe es auch wirklich in der 
Macht hat, die Ausführung der ihm un— 
terſtellten Arbeiten zu erzwingen. 

Auf dieſe Macht nun hatte Herr Me— 
Nally gerechnet, als er heute Vormittag 
den Richter Prendergaſt zur Anordnung 
der ſofortigen Wiederaufnahme der Ar— 
beit aufforderte. MeNally machte gel— 
tend, daß die Firma der Fertigſtellung 
des Gebäudes äußerſt benöthigt ſei, da 
man bereits Miethscontrakte abgeſchloſ— 
ſen habe und zweifelsohne großen Ver— 
luſten entgegen gehe, falls man denſelben 
nicht nachkommen könne. Die Leute, 
welche die Firma habe, ſeien willig zu 
arbeiten, und nun möge der Richter da— 
für ſorgen, daß ihnen dies auch möglich 
gemacht werde. Nichter Prendergaft ver: 
tagte nad diefen Ausführungen Die 
Sigung bis elf Uhr, um fich in der Zwi— 
fchenzeit betreffs der Wahrheit der Me: 
Naly’ihen Ausjagen näher zu infor: 
miren, was ihm denn auch gelang. 

Sn der Zwifchenzeit machte dann der 
Präfident der Zimmermannsslinion mit 
zwei Mitgliedern des Erefutiv:Ausihuf 
je Herrn Prendergaft. feine Aufwar- 
tung und erfundigte ji jehr angelegent: 
lih danad, ob e® wahr jei, daß er 
die Wiederaufnahme der Arbeit dur 
Nicht:Union:Leute angeordnet und einen 
gerichtlichen Befehl erlafien Habe, welcher 
eö den Union-Leuten verbiete, fich irgend 
wie den Arbeitern zu mähern, Der 
Richter hatte kaum Zeit, dies zu verneis 
nen, da erfhien Herr R. W. Morrifon, 
der Vertreter des Nifignees, welchem das 
Eigentum übertragen worden, und ver: 
langte in Gemeinjchaft mit demVBormann, 
ebenfo wie Herr Morrifon e3 vorher ge: 
than, daß er die Wiederaufnahme der 
Arbeit nun dann aber fofort anordne, 

Herr Prendergaft indefien erwiderte, 
er Fönne die Striker nicht gegen ihren 
Willen zur Arbeit zwingen und denke 
au gar nicht daran, etwas Devartiges 
zu thun. Schließlich empfahl er dann 
dem Ajfignee, den Leuten ihre Forderun: 
gen’ zu bewilligen und -vieth den Vertres 
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tern der Union fid) es doc einmal zu 
überlegen, ob jie, im Yale dies gefchehe, 
nicht eine Abtheilung von Arbeitern gut 
Vollendung des Gebäudes fiellen Lünns 
ten. Wie er aber jchon vorher gejagt, 
mit Gewalt werde er fie nicht zwingen 
und fie brauchten auch nicht zu befürch—⸗ 
ten, daß er fonft irgend welche Schritte 
gegen jie thun würde. 

Er überlaffe ihnen die Entjcheidung 
über ihr weiteres Verhalten in der Ans 
gelegenheit nach wie vor ohne jeden VBors 
behalt. Die Sade wird heute Nachmits 
tag im „Council“ der Ausjtändigen zur 
Berhandlung fommen und man erwartet, 
dat Ddafjelbe eventuell jeine Erlaubnig 
zur Heriigitelung des MeNally’jchen 


Gebäudes giebt. 
Gigarrenmader. 


Gin Berichteritatter der „Abendpoft*, 
welder heute Vormittag in den an ber 
Nord Clinton Str. gelegenen „Columbia 
Cigar Works“ voriprad, erfuhr, daß 
dajelbjt außer den Mädchen, melde ges 
wiffermaßen Handlangerdienfte thun, im 
Ganzen etwa fünfundzwanzig Cigarrens 
macher bei der Arbeit jeien, welche ins 
defjen nicht zu den urjprünglich Ausges 
ftandenen gehörten, jondern fih von 
jonjtwoher zur Arbeit gemeldet hätten. 
Weder die Ausjtändigen nod die Firma 
deinen an Nachgeben zu denken. 


Die Ahtftunden- Bewegung. 


Die Adtjtunden = Bewegung nimmt 
immer mehr cine fejtere Gejtalt an und 
die Organifirungen der einzelnen Ges 
werbszweige gehen unaufbaltfam vors 
wärts,. Die geitern abgehaltenen Arbeis 
terverjammlungen zeugten jo recht von 
dem Gnthufiasmus, der fi für bie 
Adhtjtunden- Bewegung fund giebt. 

Su der Vorwärts-Turnhalle waren 
gejtern Nahmittag etwa 350 Perfonen 
anwejend, als Baul Grottfau, derOrgas 
nifator der „American Federation of 
Fabor*, einen Vortrag über die Achtituns 
denfrage hielt. Nedner betonte in deut- 
Iher Sprade die Nothwendigfeit. der 
Verfürzung der Arbeitszeit, machte aber 
den Chicagoer Arbeitern den Vorwurf, 
in Bezug auf Organijation allen andes 
ven größeren Städten zurüdzuftehen. 
Die Anmwefenden wurden dringend. aufs 
gefordert, ich der „Tederation of Labor“ 
anzufchliegen, als dieDrganifation, welche 
die Führerfchaft in Arbeiterangelegens 
heiten habe. Herr Grottlau vermweilte 
des Längeren bei der Beiprehung des 
Strifes der Zimmerleute und empfahl 
ftüßung feitens aller anderen Arbeiter, 
In Greifs Halle, 54 W. Lale Str., 
fprad) Frau Lucy PBarjons geftern Nadhs 
mittag zu Gunſten der Achtſtundenbewe⸗ 
gung. Seiner außergewöhnlich milden 
Art und Weije betonterfrau Parfons die 
Ahtitunden-Arbeit als ein Mittel, dem 
Arbeiter Gelegenheit zu geben, etwas 
für feine Bildung zu thun, und zugleich 
den zahlloien Beihäftigungslofen Gele: 
genheit zur Arbeit zugeben. Die Leute, 
welche jich weigerten, fich einem Strike 
anzufchließen, wurden von Frau. Bar: 
jons jharf getadelt. Mehrere andere 
Redner folgten. 

Die vereinigten Comites des Gemwerf: 
Ichaftsraths und der Gentral Labor Union 
haben für den 22. April in der Waffen: 
halle der Battery D eine Meajjenver: 
janımlung vorbereitet, wie der Präfident 
Samuel Gonpers von der „American 
Federation of Labor“ im Auterefje der 
Achtſtundenfrage jprechen wird. 


Die Holzdredäsler. 


Bei der Berfammlung der Holzbrecdhss 
ler am geftrigen Nachmittag in der 
Halle 54 W. Yale Str. waren etwa 50 
Perfonen zugegen, um über die Schritte 
zu berathen, Die zur SHeranziehung der, 
außerhalb der Union jtehenden Dredh3- 
ler zu der Organifation zu unternehmen 
feien. Herr Brigius von der „Trade 
und Labor Aflembly“ brachte die Gründe 
für die Nothwendigfeit der Organifation 
zur Sprache, namentlich auch zur Vers 
befjerung der Page der Holzdrecdhsler, von 
denen viele für $7 wöchentlich arbeiteten. 

Etwa 12 Anwefende traten der Union 
bei. 

Die BPakhausarbeiter. 


An Ryans Halle, 43. und Wallace 
Str., hielt &. ©. Dettweiler vor einer 
Verfammlung von Badhausarbeitern 
eine Anfprache, in der er hervorhob, daß 
die Arbeiter ohne fejte Organijation auf 
feine Erfolge zu vechnen hätten. Sm 
ähnlihem Sinne fpraden fi €. W. 
Geb und E. R. B. Eldredge aus. 


Die Treppenbauer. 


An einer in 7IW. Lake Str. abges 
haltenen Berjammlung der Treppen: 
bauer jchloffen fi etwa 12 Anwefende 
der Union der Treppenbauer an, 


Nnter Den Rädern. 


Der minderjährige Patrid Lehey von 
263 26. Str. wurde heute früh an der 
40. und Halfted Str. von einem Zuge 
der Pittsburgh & Fort Wayne Bahn 
niedergeworfen und jo fchwer verleßt, 
daß er fajt unmittelbar darauf jtarb, 
Lehey befand fich gerade auf dem Wege 
zu feiner Arbeit in Libby, MeNeils & 
Libby3 Fleifchpaderei, verfuchte den Zug 
zu bejteigen, that aber einen wehltritt 
und gerieth unter die Räder. 


* Frau. Galvin von 90 ©. Jefferfon 
Str. verftarb am Samftag Abend im 
Kountyhofpital in Folge von Brand: 
wirnden, die fie fi am vorigen Dienftag 
beim Füllen eines brennenden Betroleums 
ofens zugezogen hatte, 

— — — — 


Aleine Anzeigen in der ‚Abendpoſt“· haben 
Aets die erwũünſchte Wirkung. 


en ai der Sympathie und Unterz - 


* 
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Wovoche Fleiſch eſſen, 


in der Welt zu viel zu eſſen gibt, 


—— und 
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I, F.GLOGAUER, Editor and Manager 
ofthe “ ABENDPosT”, do solemnly swear 
that the actual paid for ceirculation of said 
‚paper för the week ending April 12th, 
A.D. 1890, averaged TWENT 'Y-SIX THOUS- 
AND ONE HUNDRED AND FIFTY:SEVEN 
-{26;457) copies daily. F. GLOGAUER. 
.Sworn to and eg —— me 
‚„Ahis 14th day :of April, 


LEO. KER UTZINGER, 2 Notary Public. 
24 LaSalle Str. 


Advertisers ‘are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
‚ness reeords. 

Mit großem Scharfiinn, :riefiger 
Selehriamkeit und vielen Ziffern hat 
‘emand in einer englifchamerifaniichen 
Monatsiehrift „bewiejen“, daß es dem 

‘-amerifanijchen Farmer nur deshalb 
schlecht gehe, „weilsfhonzupiele 
FZärmen gibt, zu viel Rindvieh, zu 
viele Schweine, weil zu viele Bufhels 
Mais, Weizen, Korn, Hafer, Kartoffeln, 
zu viele Tonnen Heu vorhanden find 
und weil von beinahe allen Farmerzeug⸗ 
fen die Produktion im VBerhältnik zur 

. Bahl der Gonjumenten eine zu große ift. * 
Das preifen die Hochzollblätter aller 
Drten, woraus man vielleicht den Schluß 
giehen könnte, daß in den Zeitungsredac: 
tionen die „Ueberproduftion“ an Geijt 


nod) feine gefährliche Höhe erreicht hat. : 
Donn.es gehört doch ein mehr, als ober: 
flächliches Urtheil dazu, die oben mitge: : 


theilten Säge zu unterjchreiben. Man 
frage einmal die DTaglöhner, 
werfer und ‚Klein-Gewerbtreibenden in 
Deutjchland, die. hödhjftens einmal die 
ob es jchon zu viel 
“ Rimdvieh : und zu viele Schweine giebt! 
Man Tafje fi von dem belgijchen, dem 
italienifhen, dem jpanijchen „Röbel“ 
„.Dnrüber. Ausfunft geben, ob zu viele 
Buihels Mais, Weizen, Roggen und 
Kartoffeln geerntet werden! An Ber: 
fehrsmitteln fehlt es wahrhaftig nicht, 
um den Veberflug Amerifas zu äußerft 
mäßigen Preijen den mehr ‚oder minder 
Darbenden Europäern zuzuführen. Auch 
» Zönnten und wollen Lebtere jehr gerne 


für die ihnen zugeführten Nahrungsmits" 


tel mit Waaren bezahlen, weldhe der 
- ‚amerifänijche Zarmer Hoch fchäßt und 
itfreuden in Anstaufch nehmen möchte, 
Doch während unferen Bauern vorge: 
predigt. wird, daß fie „jchon zu viel“ 
Getreide und Fleiih auf den Markt 
dringen, erzählt man den europäifchen 
Arbeitern, es gebe „jchon viel zu viel“ 
Anönftrieerzeugnifje jeder Art. So fommt 
25, dak ein großer Theil der Europäer 
fih ungenügend ernähren muß, weil es 
und 
- Millionen von Amerikanern fi) mit 
den allerunentbehrlichſten Erzeugniſſen 
menſchlichen Kunſtfleißes begnügen müſ⸗ 
ſen, weil an letzteren Ueberfluß herrſcht! 
Die Staatskunſt in Europa ſowohl 
wie in Amerika erblickt ihre Hauptauf— 
gabe darin, dieſes ſchöne Wechſelverhält⸗ 
niß aufrecht zu erhalten oder ſogar den 
Unſinn noch weiter zu treiben. In den 
Ver. Staaten ſollen nicht nur die Ein— 
fuhrzölle abermals erhöht, ſondern es 
ſollen auch der Einfuhr an den Zollſtel— 
— "im Verwaltungswege ſo viele 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt wer: 

. den, Düß fie womöglid ganz aufhört. 
> Für den Yall, day dieje Abjichten ausge: 
führt werden, drohen die europäijchen 
Regierungen mit neuen Miedervergel- 
tungsmaßregeln, d. h. fie wollen außer 
dem amerifanifchen Schweinefleifch auch 
alle anderen Erzeugnifje der amerifani- 
ſchen Landwirthſchaft ausſchließen. Um 
die Europäer zu ärgern, wollen unſere 
Staatsmänner die amerikaniſchen Far— 
mer in abgeſchabten Kleidern und 
zerriſſenen Stiefeln einhergehen, in 
ſchlechten Häuſern wohnen und 
den, beſcheidenſten Luxus entbeh— 
ren laſſen. Um den Amerikanern 
einen recht böſen Streich zu ſpielen, wol⸗ 
len die europäiſchen Staatskünſtler ihre 
eigenen „Unterthanen“ zum Hunger ver⸗ 
urtheilen. Es iſt ein Glück für die 
Welt, daß die großen Männer nicht 
ausſterben. 


Dem ſoeben verftorbenen Con⸗ 
greßabgeordneten Samuel Randall wird 
es zum beſonderen Ruhme nachgeſagt, 
daß er ein ehrlicher Mann geweſen ſei 
und ſeine einflußreiche Stellung nie zur 
Selbſtbereicherung ausgenützt habe. Als 
kürzlich ſein College Kelley aus Phila⸗ 
delphia ſtarb, hörte man denſelben Nach⸗— 
ruf. Auch Sam Cox wurde in gleicher 
Weiſe gefeiert. In der That dürfte es 
ſchwer ſein, ſich eines einzigen, in den 
letzten fünf oder zehn Jahren geſtorbenen 
großen Politikers und Parteiführers zu 
entſinnen, dem an feinem Grabe die 
Palme der Ehrlichkeit wäre ftreitig ge- 
macht worden. Es folgt daraus, daß 
die „amerikaniſche Gorruption«" doch 
nicht ganz ſo groß ſein kann, wie man 
auf Grund laͤdenſchaftlicher Zeitungs⸗ 
artilel und Wahlreden glauben ſolite. 
Ratürlich iſt nicht jeder amerikaniſche 
Drahtzieher ein Eato oder Brutus, aber 
die letztgenannten Herren müffen doch 
auch unter den römiſchen Politikern 
Ausnahmen geweſen ſein, weil ſonſt nicht 
ſo viel Weſens von ihrer Tugend ge- 
maädht worden wäre. Die Wahrheit iſt, 
daß wir es in der Kunſt, uns ſelber nie⸗ 
derträchtig ſchlecht zu machen, ſchon viel 
zu weit gebracht haben. Selbſterkennt⸗ 
niß iſt gewiß eine ſchöne Sache, aber 
Selbitverläjterung ift nicht gerade noth- 
wendig. 

EEE 

Nuter den Afrikaforſchern ſtellte 
man fid) immer göttergleihe Helden vor, 
‚Die Hoc über. den gemeinen menfhtichen 
2— 20 und ur ber Wil: 


ft zu. Diebe unfäglige Müpfele 


ef Ten eben Nun find aber 


Hand: | 


» Der 


ſtorbenen Oberſten E. 


fährt man ſchöne Dinge. Reichardt be⸗ 


hauptet, Stanley habe der Welt nur 
blauen Dunft vorgemacht, als er fi an⸗ 


ſtellte, als ob er Linvingſton erſt nach 
homeriſchen Irrfahrten gefunden habe, 
denn in Wahrheit ſei ihm der Aufent- 
baltsort des berühmten Miffionärs 
ſchon in Sanfibar durch arabifche Händ: 
Ver mitgetheilt worden. Pater Schinzer 
erklärt, Stanley reije nicht aus geogra= 
phiicher Wißbegierde, fondern wegen des 
Eifenbein-Gejhäfts, das er in Afrika 


| machen fönne, und Hätte-er nicht bei Emin 


Pajha große Borräthe von Elephan: 
tenzähnen vermmthet, jo hätte er fich nie 
zu defjen „Befreiung“ entjchlofjen. Da: 
gegen jagt Stanley, Emin und De 
Brazza feien gewöhnliche Landsknechte, 
die das Geld des einen Herin angenom= 
men und fih dann an-einen anderen 
Herrn verkauft hätten. Die großen 
Forſcher jchimpfen, mit einem Worte, 
wie die amerikanischen Stumpredner in 
Mahlzeiten. Cs wird ihnen auch ohne 
Zweifel gelingen, den Heiligenfchein zu 
zeritören, der bisher ihre Häupter um: 
—— hat. 


Lolalbericht. 


Zur Lincolnu⸗Feier. 








Zur Erinnerung an den vor 25 Jah— 
ren erfolgten Märtyrer-Tod des Präſi— 
denten Abraham Lincoln findet morgen, 
Dienjtag Abend 8 Uhr, in der Bor: 
wärts:Turnhalle in der 12. Str. eine 
Gedenkfeier, veranftaltet von den Turn: 
vereinen . „Vorwärts, „National“, 
„Bahnfrei* und „Binigfeit“ und unter 
Mitwirfung der Gefangvereine „Inter: 
nationaler Männerchor“ und „Concor: 
dia“ jtatt. Als Feitredirer haben Rich: 
ter . Prendergaft (englifh) und Hilfs» 
Bibliothekar Gauß (deutſch) zugeſagt. 
Der Eintritt zu der Feier iſt frei und 
Jedermann iſt dazu eingeladen. 


Perſonal Rights CAub der 5. Ward. 


Die für geitern Rahmittng nad) Ba- 
doris Sermania-Halle, 2311: Wentworth 
Ave. einberufene Mafjenverfammlung 
zur Sründung eines Wardelubs der 5 
Ward, zur Wahrung der Berjönlichen 
Rechte, auurde dur G. %. Sommer er: 
öfnet. Zum Borfigenden wurde Trank 
Koch, zum Schriftführer John Bräuti- 
gan erwählt. Die Herren Chas. Bary, 
Dito Schroeder und Louis Reihmann 
hielten Anfprachen, in welchen fie die 
Zwede und Ziele der Liga theoretifch 
und praktisch erläuterten. 34 Perjonen 
meldeten jich zur Mitgliedjchaft und die 


‚Ausfichten für Die Zukunft des Clubs 


find jehr-günftig. Die nächfte Sigung 
findet nädhiten Sonntag, 2 Uhr Nad: 
anittags, fatt und die Herren ©. 7. 
Sommer, Louis Gtegmiller, v. Nie: 
horsler werden dazu als Komite Borbe: 
zeitungen treffen. 
—- 


Roh ein nenes Eollege-Sebünde. 


Un der Nordojt:Ede der Dearborn 
und der 25. Str. fol in nädjter Zeit 
ein mächtiges Gebäude errichtet werden, 
welches einer neuen PBharmaceutenjchirle 
zur Heimftätte dienen und wenn die im 
Gange befindlichen Verhandlungen be: 
treffs Anfaufs weiteren Örundeigen- 
thums zu glüdlichem Abjchluf gelangen, 
aud mit einem Hojpital verbunden wer: 
den wird. Das „Chicago Medical Eol- 
lege of Pharmacy“ und das „Chicago 
Medical College“ werden für die Lehr: 
fräfte Sorge tragen, während die Her: 
ren Apothefer David N. Dyhe, Dr. 
Nathan ©. Davis und Dr. Frank Bil: 
linge die eigentlichen Unternehmer find. 
jomeit. wirklich jchon erworbene 
Bauplatz hat ungefähr 845, 000 geko— 


— — — 


ſtet, iſt 450 Fuß weit und 106 Fuß tief. 


Einer beſonderen Sekte wird die neue 
Anſtalt nicht unterſtehen. 


Die engliſchen Sozialiften. 


Die engliſchen Sozialiſten in der 
Waverly Halle beſprachen geſtern ver— 
ſchiedene Themata und nahmen eine 
Reſolution an, in der die Achtſtunden— 
bewegung indoſſirt wurde. Prof. 
Orchardſon brachte eine Reſolution ein, 
nad) welcher der ehemalige Polizei: 
injpeftor John Bonfield für das Heu: 
marktattentat verantwortlid gemacht 
werden jol. Herr Thomas Morgan 
prophezeite in einer Rede eine Wieder: 
bolung der franzöfiichen Revolution auf 
amerifaniichem Boden. Nachdem die 
eingebrachten Rejolutionen angenom= 
men waren, trat Vertagung ein. 


Warnung vor’ Schwinudlern. 


In einer Verſammlung der Central⸗ 
Hilfs-Comites der G. A. R. berichtete 
geſtern Abend ein Comite über eine für 
das Publikum beſtimmte Anzeige, durch 
welche das Letztere gewarnt wird, an ir⸗ 
gendwelche Perſonen, die nicht dem Cen⸗ 
tral Relief Comite angehören, Beiträge 
für Hilfszwecke zu leiſten. Ferner wurde 
berichtet, daß der Abtheilungs⸗Commau⸗ 
deur alle in dem Armenhauſe befindlichen 
alten Soldaten in den verſchiedenen 
Invalidenhäuſern unterzubringen beab⸗ 


ſichtige. 
Oberſt ſenoxs Begrabniß. 


In der Waffenhalle des erſten Regi⸗ 
ments der Illinoiſer Nationalgarde an 
der Monroe Str. fanden geſtern die 
Trauerfeierlichkeiten zu Ehren des ver⸗ 
B. Knorx ſtatt. 
Der Sarg war reich mit militäriſchen 
Emblemen und Blumen geſchmückt und 
zahlreiche militäriſche Körperſchaften 
waren bei der Leichenfeier zugegen. Rev. 
Thomas hielt eine ergreifende Leichen⸗ 
rede. Rach Beendigung der Feier wurde 
die Leiche des Oberſten nach dem Fried⸗ 
hofe von Oakwood übergeführt und dort 
in einem Gewõölbe beigeſetzt. 


*Der „Perſonal Rights Advokate“, 
das Organ der „Perjonal Rights 
League“, erjcheint jegt in bedeutend Ders 

größertem Format. Die mit vielem und 
—— Leſeſtoff ausgeſtattete Num⸗ 
mer enthãlt acht Seiten zu ſieben —9 
ten, alſo im Ganzen 56 Spalten. 


ıtefte querer “fihunters: 
einander * Br ‚gerathen, und da er: 


EEE: 


Auf Breifade Art wollte geftern Abend: 
ein 21jähriger junger Mann, A. W. 
Yeater, im Txemont-Houfe, Zimmer 


No. 353, das er erft vor wenigen Stun: 
den bezogen hatte, jeinem Beben ein 
Ende maden. Der Lebensmüde nahm 
anderthalb Unzen Opium ein, brebte Die 
Gashähne auf und legte jrth mit einem 
Revolver in der Hand volljtändig anges 
Kleidet auf das Bett, um dem Tode ent: 
gegen zu fehen. Der Nachtwächter des 
Hotelö bemerkte den Gasgeruh und 
erzwang fih, da ein Anklopfen verge- 
bens war, gewaltjam den Eintritt in das 
Zimmer. Deater war bereit3 bewußt: 
108, wurde aber in’S Leben zurüdgerufen 
und nad dem Gountyhofpital: geichafit, 
wo er vielleicht wieberbergejtellt werden 
wird. 

Der Lebensmüde fol aus Miffonri 
ftammen, über den Grund zu Jeinem be: 
abjihtigten Selbitmorde fonnte jedoch 
Genaueres nit in Erfahrung gebracht 
werden, da zwei Briefe, die er hinter: 
ließ, jehr unklar gehalten waren. 


Banit in einem Straßenbahn: 
wagen. 


Ein vollbejegter Straßenbahnmagen 
der 47. Str.=Linie entging gejtern Abend 
gegen 6 Uhr nur mit fnapper Noth der 
Gefahr, von einer Lokomotive der 
Grand Trunf Bahn “übergerannt zu 
werden. Der Gondukteur James war 


an der Kreuzung der Bahn wie gewöhn- 


lich der „Gar“ voraus geeilt, :überjah 
aber die Nähe der Lokomotive und gab 
dem Kutjcher das Zeichen zur Weiter- 
fahrt. Der Pafjagiere bemächtigte ſich 
eine Panik, als die Pofomotive jich in 
unmittelbarer Nähe der „Car“ befand 
und einzelne jprangen heraus, der Loko⸗ 
motivführer gab -indefien Sontredampf 
und bradte die Maichine zum Stehen, 
als der Kuhfänger fi beveit3 unter dem 
Stragenbahnwagen befand. Die PBafja: 
giere Ffamen größtentheils mit dem 
Schreden davon, abgejehen von einzel: 
nen, die Lleine Schrammen erhielten. 


Kurz und Neun. 

Dolly Ganıbel, eine Anfaffin eines 
Haufes an der Süd Llarf Str., nahm 
geitern früh eine Dofis Dpium zu fich, 
murde aber von einem hinzugezogenen 
Arzte dem Leben erhalten. Dolly wei: 
gerte fich, die Urfache ihres Lebensüber: 
druffes anzugeben, die übrigen Rymphen 
des Haufes erklärten jedod, da die 
Wanfelmüthigfeit des „Mannes“ der: 
felben fie zu dem verzweifelten Schritte 
bewogen habe. 

* Kine größere Anzahl von Bürgern 
in Blue Island erzwang am Samitag 
die fofortige Tödtung einer auf Anord- 
nung des Dr. Me&hesney, eines Mit: 
gliedes der Staatöviehbehörde, dort 
bingebradgten Heerde Rindviehs, welches 
mit der Klanenjeuche behaftet war. Die 
Staatsbehörde wollte die Tödtung des 
franfen Biehs verzögern, die Bürger 
drangen aber mit ihrer Abficht durch. 


* Ein früherer Arbeiter der Grump: 
fehen Eifengießerei an der 15. und ef: 
ferfon Str., Namens Kohn Hoffarbitt, 
befindet fi in Haft, weil.er am Sams: 
tag Abend zwei Arbeiter der Gieperei, 
Daniel Mahone von 317 W. Taylor 
Str. ımd Thos. Keefe von 69 W. 15. 
Str. durd Revolverſchüſſe ſchwer ver- 
wundete. Hoffarbitt behauptet, feine 
ehemaligen Meitarbeiter irrrthümlicd, für 
Mitglieder einer Bande Strolche, 
ihn mehrmals bedroht hätten, gehalten 
zu haben. 

* Auf dem Unionbahnhofe Tangte 
gejtern eine eben eingewanderte Frau 
Norma Berth mit der Yeiche ihres zwei— 
jährigen Kindes, das unterwegs gejtor: 
ben war, an. Die Frau befindet fi) auf 
der Reife nach ihrer neuen Heimath in 
Afton, Wis. Ferner jtarb auf demjelben 
Bahnhofe der 52jährige Friedrih Ra- 
dejch, der direkt aus Bremen hierherge- 
fommen war. Der Goroner wird in 
beiden Jöllen Anquejte abhalten. 


* Der Farbige Robert Weft brachte 


geftern Nachmittag dem Arbeiter Batrid 


Dougherty von 502 State Str. im Bers 
laufe eines Streiteö an der Taylor Str, 
einen Mefjeritich in die. 
Wange bei und beraubte denjelben dann 


und 3. ne. 


um 86. Weit wurde verhaftet. 


* Drei Stroldhe, Patrid Cooney, W. | 


%. Birdwell und Herman Zoller fißen 
im Hyde Park hinter Schlof und Riegel, 


weil jie eine Wirthihaft in Hegemiich : 
Die Polizei hat : 
guten Grund zu glauben, Daß die Kerle : 
in’ Kanfas City wegen Yälfhung ge: : 


gebrandichatt hatten. 


wünjcht werden. 
— 


angenommene Verordnung zu widerru⸗ 
fen, nach welcher zwiſchen der 99. und 


108. Sir. ein Park angelegt werden 
ſoll. Ein Theil des dazu beſtimmten 


Terrains gehörte Smith, und da die 


Behörde des Village bisher noch nichts ; 


zur Verbeierung des Parts gethan hat, 
jehen. 


Durchgehende Beſtibule nud Colo⸗ 


niften-Schlafwagen. 


Zwiihen Chicago und Tas 


coma, Bad, und Borts 
land, Dreg. 
Die Wisconfin, 


man Bejtibule*- und Coloniften 
wagen zwihchen Chicago und Xaroma, 
Baih., und Bortland, Dreg., Inu: 
fen. Der Zug, melde als „Be: 
cifie Expreß“ bekannt iſt, 


tion“, Ecke 5. Mine. 


> Dentfches 


die 


Montgomery Smith Yat im 
Kreisgericht einen Antrag eingebracht, : 
um eine von der Billage Fernmwond 


Central & Northern | Su 
Bacifichnie läßt Durihgehende — 


verläßt : 
die „Grand Kentval Bailenger Sta: | 
und Hevrifon | 
Str., 10.45 Abends täglich. Wegen Bil: 
let3, Betten in Pullman und Soloniften- | 


water in 


Genft — als Gaſt. 


der ſagte: „Ich leſe von Moliere alle 
Jahre einige Stücke, ſo wie ich auch von 
Zeit zu Zeit die Kupferſtiche großer 
italieniſcher Meiſter betrachte. Denu 
wir kleinen Menſchen ſind nicht fähig, 
die Größe ſolcher Dinge in uns zu 
bewahren, und wir müſſen daher von 
Zeit zu Zeit immer dahin zurückkehren, 
um ſolche Eindrücke in uns aufzu— 
friſchen.“ Wenn Göthe von „wir klei— 
nen Menſchen“ ſprach, ſo dachte er, der 
ſich ſeiner Größe vollſtändig bewußt 
war, in dem Momente nicht, wie Paul 
Lindau treffend bemerkt, an den Dichter 
des „Fauſt“, ſondern an den Verfaſſer 

„Jahrmarkt von Plundersweiler“, 
des „Großkophtar und ahnlicher Erzeug! 
niſſe ſeiner dramatiſchen Muſe. Was in 
dieſem Ausſpruche des Altmeiſters der 
deutſchen Dichtung hauptſächlich bezeich⸗ 
nend, iſt die Verehrung, mit wek— 
cher er, gleſch ſo vielen anderen 
literariſchen Foryphäen früherer und 
ſpäterer Zeiten, von Moliere 
ſpricht. Angeſlchts eines ſolchen Zeug— 
niſſes kann ma ſich daher nur freuen, 
wenn die Direktion unſeres ſtandigen 
deutſchen Theakers daran denkt, das Än⸗ 
denken an den großen franzöfifchen Luſt⸗ 
ſpieldichter durch ein oder das andere 
Stück „aufzufriſchen“ und ſpielt ein 
Ernſt Poſſart die Hauptrolle, um ſo 
befier. In Bezug auf die Wahl des 
Stüdes wäre daher der Direktion kaum 
ein Vorwurf zu machen, wohl aber da- 
für, daß fie daffelbe, zumal wenn jo we- 
nige Perjonen auftreten, nicht befier zu 
bejeten wußte. Denn, jagen wir «3 
offen heraus, mitAusnahme der vom Gate 
und den Damen Beringer, Zahl und 
Aldreht gejpielten Nollen war die Be- 
feßung eine jehr mittelmäßige, jtellen- 
weiſe ſogar herzlich ſchlechte. Das 
kommt davon, wenn man in zwei 
Städten zugleich ſpielt und ſeine guten 
Kräfte vertheilen muß. Glücklicher— 
weiſe hatten außer Herrn Pofſart andere 
Perſonen nicht viel zu ſagen, der Scha⸗ 
den, den fie anrichteten war alſo kein 
großer, und dann entjchädigte der Gaft 
durch fein treffliches Spiel vollfommen 
für alle die Unebenheiten, die man von 
den Anderen mit in den Kauf nehmen 
mußte. 

Das Enjemble mar allerdings glatt, 
das allein genügte aber nicht in einem 
Luſtſpiel, wo jede Rolle jo jcharf harat- 
terifirt it. Der Chryjale“ des Herrn 
Pofjart reihte fih würdig feinen beiten 
Leiftungen an, welche kurze Bemerkung 
mehr jagt, als eine ganze Spalte detail: 
hirter Schilderung es vielleiht könnte. 

In der dramatiihen Scene „Der 
Strife der Schmiede“, die dem Lujftipiel 
vorausging, erwies fi ‚Herr Poſſart 
als Meifter des Bortrages. 

Das Haus war bis auf den lebten 
Plat ausverfauft, und Viele, die nicht 
bei Zeiten für Site geforgt, mußten fich 
mit Stehpläten begnügen oder wieder 
heimfehren. 

Die Direktion Ffündigt Folgendes an: 
„Am nächften Sonntag, den 20. April 
1890, Schluf der Saijon; Ernft Pof: 
fart als König Lear; Anmeldungen auf 
Site für diefe Barftellung.- werden von 
Herrn ©. Selig, Zimmer 23, Me: 
Viders, bis Mittwoch, ‘den 16. April, 
4 Uhr Nachmittags, entgegengenommen. 
Der Berfauf der: Tiefets beginnt Don: 
nerjtag, den T7. April, Vormittags 10 
Uhr, an der Kfje von MeBiders Thea: 
ter. * 


Heirkthörkicenzen. 

Die foıgendensheirath3-Licenzen wırden in 
Der Office ded Eoumty-Glerfs außgeftellt : 

Chriftian Denfer, ' Herminie Bauer. 

Sidney WB. Mounteer, Julia Redding. 

Sharles Miller, Gretchen Hahn. 

Fred. Ebert, Frau Sophie Kind. 

Anton Filip, Jennie Boresina. 

Palmer Peterſon, Nellie Wold. 

Philipp G. Goebel, Alma Nicolas. 

Alois Janeck, Antonia Tuſa. 

Carl F. Dimberg, Annie Nelſon. 

Charles Riefſtake, rau Chriftine Claus. 

Henry Krauje, Anna Schroeder. 

Suftav A. Weitkland, Carrie Roo3. 

Wilhelm Erlandjen, Hilma Eriejon, 

Peter Peſch, Lizzie Wunnicke. 

Alois Hulka, Mary Hajrlova. 

George D. Selle, Plargaret Eobbler, 

San Prazek, Dar Horejs. 

v0 Fremel, Barbara Kuckler. 


dward M. Kipp/ Jenme Eager. 
Carl M. Jacobſon, Hilda S. Olfen, 
Herman Vick, Mary G. Boeſel. 
Carl F. Groſch, Ena Cadotte. 
Albert Wemerſtrom, Amanda Fager. 
Henry Sander, Nora Georgen. 
Captain F. Hall, Margaret Demars, 
Carl Gugmer, Emma Jahnte. 
Antonin Novy, Mary Rif. 
Frank Sediver, Annie Stibec. 
Frank Zihrobsky, Antonie Dufek. 
John Schwumb, Kittie Arnet. 
Carl Lukeſh, Barbara 7 
Robert S. MeQuillin, Mary N. Bolvig. 
John Hodder, Charlotte M. Bailey. 
Peter Lind, Thora Marie Hanfen. 
— F. Michils, Nrau Kate Gorman, 

atej Aonda, Leni Chlum. 
Sohn Foräberg, Mary Hetitrom. 
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Todesfälle. 


wir die der 


Im Nachſtehenden verdffentlichen wir Bifte 
will Smith die ae a annheitkomte zwi 


gehtern und heute Mittag Nahritht zuging: 
Garl Strom, 21 — 


Galle S 
Waizborf, ers Mpekingion 
487 ©. Halited Str., 693. 


. Brieftaften. 


C. æ. Bir Heben in Ihrer Angelegene | 
a lien, feiner ber Being: | mmuden an 


Be bei zwei Abwofaten amd. beim 

t — * Beſcheid ben, da Ihr 

en wußte jed zu ge e 

zweite Anfrage ebenfalls zu unflar gehalten 

ft. Wir können gu weitere Zeit muf die 

- nn —— ie erſuchen, 
3 fernerhtin m 


zu 


Schlafwagen ıc frage man an bei Gen. | Derfdjanen. 


8. Thompfon, Stadt-Paflagier und 
Ticket⸗Agent, 205 Clark Str. «oder bei 
F. J. Eddy, Stations - Ticketagent, 
„Sraud Central Pafjenger Station“, 
de 5. Ave. und Harrijon ‚Str., Chi 


ago, Ils. (nz det 


Billig von nadnad) Deutkdye 
tan» find gu bei WBadmansdorfi & Mer 
nemann, 145—147. 

wicht, Ohne erft Dart nagefragt en 


Fe Die ‚Rüubigung bat Gültig« 
ir? 
Bei; + Die 1848 von den Dünen 


r Se n wurden von den 
F deut · 


—2 et il 1849 ge» 
Oberbeiehl über . er 
u 

Tann hei ber 


—— 


Rn wir nicht‘ fa er — 
Bayiife, fen —— be min 


MeBide: , = 


J. Chri ianfen, Frau 3. %. De Blaville, 


ı Dreißigjährigen 
Fusitäum. — 


set 


1 Die Feßvorftellung im deut: 
63 war fein Geringerer, als Böthe, 


hen Theater der Aursra 
Turnhalle. 

In dem Theater der Aurora⸗Turn⸗ 
halle wohnte das äußerſt zahlreiche er⸗ 
ſchienene Publikum geſtern Abend einem 
ſeltenen Ereigniß bei. Handelte es ſich 
doch um eine Benefiz-Vorſtellung gele— 
gentlich des dreißigjährigen Schauſpieler⸗ 
Jubiläums der langjährigen Direktorin 
dieſes beliebten Theaters der Nordweit: 
ſeite, der Frau Marie Schaumberg. Ein 
rauſchender Beifall durchtoſte den Zu⸗ 
ſchauerraum, als die Jubilarin vor der 
Rampe erſchien und prächtige Blumen— 
ſtũcke nd Blumeuſträuße wurden ber 
beliebten Soubrette in größerer Anzahl 
dargereicht. Als der Vorhang zum 
erſten Male gefallen war und ſich auf 
den donnernden Applaus wieder gehoben 
hatte» trat Herr Stolte in tadellojem 
Ihwarzen Anzug in Gegenwart fämmt- 
licher Mitglieder der Shindler-Schaum: 
berg’fhen Truppe vor die Aubilarin 
und pries in einer von ihm jelbjt gedich⸗ 
teten poetiſchen Anſprache die vorzüg— 
lichen Eigenſchaften der Frau Schaum— 
berg als Künſtlerin und Theaterleiterin. 
Darauf trat Herr Rodenberg mit einem 


prüchtigen ſilbernen Lorbeerkranze her⸗ 


vor und überreichte denſelben der Direk⸗ 
torin im Auftrage ſeiner Collegen und 
Colleginnen in der Hoffnung, daß es 
ihm vergönnt ſein würde, ihr einſt auch 
den goldenen Kranz zu überreichen. 
Frau Schaumberg dankte ihren Collegen 
und dem Publikum in wenigen, aber 
herzlichen Worten, und war ſo freudig 
überrafcht, daß ihre Stimme durch Freu⸗ 
denthränen faſt zu erſticken drohte. Was 
die Aufführung der Geſangspoſſe „Luft 
ſchlöſſer“ von Manuſtädt und Weller 
betrifft, ſo ging dieſelbe durchaus glatt 
von Statten und wurde ſehr beifällig 
aufgenommen. Den Löwenantheil des 
Beifalls nahm die Benefiziantin und 
Jubilarin, Frau Schaumberg, in ihrer 
Rolle als Bauerngutsbefigerin Sojephine 
Grillhofer für id in Anfprug. Wenn 
‚man Jrau Schaumberg fingen und fpie- 
ten jah, mußte man beinahe daran zwei- 
feln, daß es diefelbe Dame jei, der man 


‚foeben aus Anlaf einer fo langjährigen 


Laufbahn al3 Künftlerin Ovationen 
dargebradht hatte, jo jugendlich feurig 
erichien fie im ganzen Auftreten und be- 
ionders in ihren Gejangsparthien. Die 
Damen Gmma Meyer, Johanna 
Schaumberg (eine vorzüglihe Paula 
Erbswurſt) und Louiſe Rolff, ſowie 
die Herren Schindler (Inſpektor Pirk— 
holzer), Selig (Hausbeſitzer Pinneberg), 
Rodenberg (Bankier Hagedorn) und 
Stolte ſtanden der Trägerin der Haupt— 
rolle tüchtig zur Seite. Die kleineren 
Rollen waren ebenfalls gut beſetzt. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Poſtauit eingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Lifte ange⸗ 
zeigten Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom 
untenstehenden Datum au geretäuet, abgeholt jind, wer: 
den ad) ‚der „Dead letter oflice" in Wafhington ges 
ſandt. Samijtag, 12. April. 
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folgende Perfonen ansgeſtellt: 
MeHugb, Zujap-Stodwerke zu No. 343 5. 
., 98,000 ; 

Sau und ° 


0005 ®. Dit 
12. Ave. und 2106. Str., 82,100; 
Mahuke, zweiſt. mit Keller, No. 639 
Garfield Boulenard, 85,700; &. €. Muerd), 
Laden und 8, Weitern Ave. und 
52. Str., 82,700; iles Mitter, vier-, drei- 
und enit. Laden hr Flats mit Bafement, 
—— Bo, 104 aid Si 3. Marg, 


5 Flats, No. 


E. Dei zweift. zn 57. nahe 
84,400, 


r., 


Kuhs, zwei⸗ und vierſt. An⸗ 
;900; Batrid —— u ik | 
No. 3678 Urcher Ane., 82,000; — 
— einſt. Zubau, Green und —— Str., 
o, zweiſt. Laden und 8, 


104 und 106 Newton. 


— Bat: Di wenn 
Wright wurbe, Tante ein: 


a eg 9 


Wehsshee. — Adams-st. 


Senjationeller Verkauf 


der beiten 


Qualitäten 


franzöfifcher Sateens 


and 


Ttanzöl. aanzwollenen bedrurklen Challies, 





Wir offeriven unfern ganzen Dorrath von Koechlin — * 
zöſiſchen bedruckten Sateens zu 


15, 18, 200 


die Be 


Diejenigen zu 15c umfaflen die zweifarbigen Mufter. 
Diejenigen zu 18c reiche Sancy-Mlufter. 


Diejenigen zu 20c die 


neueften, ausgewählteften und 


| hübſcheſten Muſter, die jemals hervorgebracht wurden. 


Die obigen find lauter 40c-1 Paaren und ftellen- wir die 


1 Preije nur deshalb jo billig, um möglichit fchnell anfzuräumen. 


In Derbindung mit diefen Perlauf öfferiren wir Em 


ganzen Dorrath der feinften 


ganzwollenen Tranzöl. bedrucklen Cheſſies 


zu 49e die Yard, 


Niemals vorher verkauft für weniger als 60c. Dieſe 


Challies umfaſſen die reichſten, hübſcheſten und — Muſter, 
die j je in Paris REN wurden. 





00 Slürke franöl, 


mofene hleiderhoffe, 


geftreift und in Plaids, 40 Zoll breit, 


30 2dc die Yard, 


Herabgejeßt von 50c. 





100 Stücke Streifen und jinds 


zu 49c die Yard. 


REINE von:80c. 








z Wir erfuhen Sie, hf bei ı uns 15 orapreden. 2 = 


>ir offeriven in unſferm 


I|Garpet : Departement 


40 Stücke der beiten Qualität englifcher und Pr 


MWiltons zu $1.35 die Dard. 


30 Stüce Brintons engliiche Body Brufjels- zu SL % die 


Nard. 


Alles beite Qualität 5-Frame-Baaren. 





Die „‚Selhmäder" find verfidien 


ven. 


Diele Rebensart enthält, fogar phyfios 


logiſch 


En we unanfechtbare Wahr: 
et. 


Drganismen in ber Fühigfeit darbieten, 


ein und biefelbe Nahrung zu affimifiren. | 
— Unter den verjchiebenen Rhinoceross 


Arten gibt e8 zwei jonjt nahe verwandte, 


ba3 fhwarze und das weiße. Das | 
fehwarze nührt fich von einer verlodend | 


wußjchenden, aber in ihren Wirkungen 


fonft töBtliden Euphorbiamt und ver: | 
wandelt je in Körperfubftang; wenn 
«ber die-weiße Art zufällig davon frißt, 


wirb fie unvermeidlich vergiftet. 


Die Pflanzenfreifer zerfallen in zwei 


Morheilungen. Die erfte lebt von einer 
Menge verfiebener Pflanzen, die zweite 
19 : einer Battung allein. Aber ſelbſt 
amter ben Erſteren gibt es Einige, die 
keine Pflanze anrühren, weile undere 


| wit Ster frefien. So läht das Pferd 


taft alle Eruciferen ftehen, ber Dehje alle 
Labiaten, Ziege and Schafe fait alle 
Solanen. Gifte, DiF jeden Menſchen 


töbten würben, find »ielen Thieren 


zung. So frißt das Raninhen Bella: 


a die Ziege Schierling, das Piel 
Aconit 


gibt aber auch Menſchen, ſelbſt in 


KEuropa, auf welche das Sprichwori 
— zutrifft. 


Der berühmte, 
zuerft im „Journal de Medicine” 1796 
mitgetheikte Tall des Abbe de Dilledieu 


ift ein jeltened, aber nicht vereinzelt das 


fiebenibes Beifpiel von ber giftgleidhen 


Wirkung animaler Nahrung. Bon => | 


aer frũheſten Kindheit an war fein 
derwille gegen Sic ſo entſchie⸗ 
den, daß weder Bitten nech Drohungen 
— und Lehrer —— brin⸗ 


dem drei 

u eſſen, a 
und ui = = * daß — 
ea re "der Wedel u 
Nahrung wurde jeboh tobtlich Blut⸗ 


Gehirnentz ũndun 


Der P hyſiologe Lucas —— * 
im Jahre 1844 ein 
den Dienſt verlaſſen 
we Stande war — — 


Dr Brent, defen 


te, — er ni 


er 


Semmeld-iic wie Gift wir 


Blid auf das Thierreich gibt | 
uns Eimfit in die fhlagenden Berfchies | 
benheiten, welche jehr nahe verwandte | gi 


Mann "onzte Hämmelfleifch ir’ keiner 
' Form geniegen, Dan hielt zunächſt 
diefe Eigenthümlichkeit für Cigenfinn, 
Man gab ihm deshalb wiederholt Ham: 
melfleiſch in verdeckter Geſtalt und ohne 
daß er es wußte, immer aber mit demſel⸗ 
ben gleichförmigen Erfolg. Ererbrad 
ſich heftig und bekam ebenſo heftig 
Durchjall. Nach der Heftigkeit ber 
Wirkung zu urtheilen, die in der That 
die eines ſtark wirkenden Giftes war, 
kann man fauın zweifeln, daß, hätte 
man auf dem Genuß des Hammeiflei⸗ 
{ches beftanden, «6 bald das Leben dies 
jes Judiuiduums zerjtört haben würde. * 
Es ift bekannt, dafemande Berjonen 
Molten ober Butterneilc ober fogar 
Kaffee nicht trinken Tönen, ohne fi 
erbrechen zu müffen. Andere kommen in 
einen allgemein entzündlichen Zuſtand, 
ſobald ſie Kirſchen oder Slachelbeeren 
eſſen. Hahu erzählt von ſich ſeibſt, daß 
ſieben bis acht Erdbeeren ihn zu Con⸗ 
vulſionen bringen würden, während ein 
anderer Forſcher, Tiſſot, berichtet, daß 
er nie Zucker eſſen konnte, ohne ſich zu 
erbrechen. Gar manche "Berfonen find 
wer an Stande, Eier zu eſſen; Kuchen 
amd Pubdings, zu deren Bereitung Eier 
gebraucht werden, rufen ernſtliche Stö⸗ 
| zungen im Befinden ſolcher Leute hervor; 
wenn man ſie zum Genuſſe ſolcher 
Speiſen durch die falſche Verſicherung 
bewogen hat, es ſeien Beine eier darin, je 
werden ſie bald durch die nicht mäßzubeus 
deutenden Wirku enttãuſcht. 

Auf dieſe Thatſachen der Berſchieden⸗ 
heit in dem gfſimilirenden Vermögen 
verjchiebener Menfhen, die una Allen in 
vielleiht weniger auffallender - Form 
längſt bekannt iſt, leukt der berühmte 
englifche Phyſiolog George Henry Lewes 

| —“ die Aufmerkjemkeit der. Eltern 
| — daraus lLeruen ſoll⸗ 
te iche Tyranuei zu vermei⸗ 
Ras | den, mit der fie bei Mimbern darauf bes 
Er dab fie Speilen .efen, gegen 
weldge die Kinder zinen € 
| Biberwillen oder einan 
| freben zeigen ; denn nur zu haufig * 
delt es Rs feineswegs um einen bloßen 
| — re eine De 


u — — 
—— ihm nicht zu⸗ 
Wãglich ſein wurden. 
¶ dDausbottor.ꝰ 

1: ze wu zer — 
fer —— 
— ———— 
| "mal jehen, ob auf 

—— a r 





——— — Boſlon Ideals Opern 


fee Opera Houfe — Henıy €. Direy. 
Grand Opera Houfe — Hermanns Baubdes 
ville Geſellſchaft. 
Hoolegs Ipznter — W. I. Sranfan. 
Hhynärkit Theater — Robert Domning. 
Bindfor Theater — „Ihe Burdeye“. 
Criterion Theater — „Ihe Wages of Sin“. 
BVeople’3 Theater — Effie Elsler. 
Jacobs Klarf Str. Theater. — „ 
Keys". _ 
Academy. of Mufic — „Neroß the Continent“, 
Havlins Theater — „The Streetö of New 
Hort“, 


rtaniternde Briefe 


"Das Kabel Hat ausführlih über Dia 
Bpandihat i in Zatatst (in Sibirien) bes 
richtet. Kofaken und Gendarnıen hatten 
einen Trupp politifcher Gefangenen ans 
gegriffen und eine Anzahl derjelben, das 
runter zwei blutjunge Mädchen, nieder: 
gemeßelt, angeblich, weil die Gefangenen 
fich VBergünftigungen für die Weiterreije 
ertrotzen wollten. Von den Ueberleben⸗ 
den jenes Mafjacre wurben.drei gehängt, 
fünfzehn zu Zuchthaus und Zwangsarbeit 
verurtheilt, darunter ınehrere auf dreißig 
Jahre! Unter den Berurtheilten befanden 
fi wier Minderjährige, zwei Jünglinge 
und zwei Mädchen. Der Zar hatte das 
Urtheil beftätigt und die Bolljtredung 
fand ftatt. Bon den Dreien, welche das 
Schaffot beitiegen, wurbe der eine, Bern 
ftein, frant und fcywer verwundet in jei- 
nem Bette unter den Galgen getragen, 
dann daB Bett hinmweggezogen und bie 
Execution volljtredt. Die drei ftarben 
wie Helden. Sie legten fich felbjt die 
Sälingen um ben Hals. 
> Seht find bei den Eltern uud Freun⸗ 
bie legten Briefe der Gehängten, in ber 
Naht vor ber Hinrichtung gefhrieben, 
eingeiroffen. olgendes ift ber wahrhaft 
erihütternbe Snhett berfelben: 

Aus dem Briefe Sotows an feine EI- 
tern und Verwandte: 

Jakutsk, 6. Auguſt, 3 Uhr Nachts. 
Auf dem Hinterhof wird ſchon bei La⸗ 
lernen licht der Galgen errichtet (wir find 
jetzt in der Hauptwache eingeſperrt und 
können es alſo beobachten). Eugenia 
war jetzt eben bei mir und wird Euch 
meine letzten Augenblicke ſchildern. Mir 
iſt es jetzt unmöglich. o viel ſtarke 
Empfindungen! Nun, meine theure 
Freunde, ich drücke Euch das letzte, letzte 
Mal an meine Bıuft.... Ych fterbe aber 
mit dem Bewußtjein meines Rechts, mit 
dem Gefühl von Kraft im Herzen! Es 
thut mir nur jehr leid um bie lebenden 
Hreunde, Was find meine Leiden — fie 
find nur aufein paar Stunden, aber ihr, 
meine theuren Freunde, wie werdet ihr 
ed ertragen?.... EB ijt fehon die Bedef: 
Kung gefommen. Man hat die für uns 
beftimmten en Reh ch habe fie 
[hon-angezogen. ‚Weir ift furdtbar alt. 
Ihr ſollt nicht glauben, daß meine Hand 
jest sittert, Lebt wohl, lebt wohl, lebt 
wohl! 

Der Eure bis zum Grabe 

Rilolai. 
’ Aus dem Briefe Bernfteins an jeine 
—— 

Lebt wohl, theure Freundel Es. möge 
ie letztes Lebewohl in Euch du 
Hoffnung wecken, daß unſer armes, heiß⸗ 
geliebtes Vaterland beſſere Tage erleben 
wird. Noch nie iſt ein Tropfen Kraft 
umjonft verloren gegangen, nit ums 
ſonſt alſo gehet auch ein menſchliches Le⸗ 
ben verloren! Euch iſt noch Alles ge⸗ 
blieben — Euer Bund mit dem armen, 
leidenden Vaterlande! Saget und den⸗ 
ket nicht, daß Euer Leben verloren geht 
in Zwangsarbeit und vergeblichen Lei⸗ 
ben... Euer Vaterland hat dasſelbe 
Schickſal, Ihr leidet mit den Leiden des 
Vaterlandes, Eure Leiden ſind ein ener⸗ 
giſcher⸗Proteſt gegen die Tyrannei — 
und ſo ſind ſie eine große That! Und 
“wer weiß, vielleicht werdet Ihr doch noch 
beſſere Tage ſehen, vielleicht werdet Ihr 
: jene glüdiiche Zeit erleben, in ber das 
erlöfte. Baterland feine trenen Kinder mit 
‚. ausgebreiteten Armen empfangen wird, 

und Yhr werbet zufanımen mit allen un: 
fern Brübern das große Felt der Freiheit 
feiern. Dann, Brüder, jolt Jgr Eu 
auch meiner erinnern und das wird für 
mich Die befte Belohnung für alle meine 
Leiden jein. Cs möge Euch dieje Hoff: 
nung nicht verlaffen, wie fie mich jelbft 
auf dem Schafjot nit vwerlafjen wird! 
IH Lüfe Euch viele Mal aus nieinem 
ganzen liebenden Herzen | 

Euer 2. Bernftein, 

Aus dem Briefe Gausmanns: 

Jakutsk, 6. Auguſt, 2 Uhr Nachts. 

Allen meinen Gensflen jhide ih mei- 
nen heißen Gruß und mein lebted Leber 
wohl! Wenn Jhr einft frohe Tage ers 
leben ‚werbet, jo werde ich gleihjam in 
Gedanten bei Eud jein. 36 fterbe mit 
dem feiten Glauben an den Triumph der 
Wahrheit. Lebt wohl, Brüber! 

Euer Gausmann, 


Bunch of 


— Ause einem Raglarıene 
—— hat ſich eine nicht geringe 
zahl von hiſtoriſch intereſſanten 2 

genftänden im Befige der wor zwei 
naten verfiorbenen Tochter des Generals 
Bertrand, Frau Xhayer, befunden. 
Der Erbe derjelben, Marquis Biron, 
bat nun bieje Gegenftände dem Bringen 
Victor Napoleon, der bereitö eine große 
Sammlung napoleonijger Reliquien bes 
figt, zum Geſchenk gemacht. Unter 
denfelben befinden ſich unter anderen das 
rothe Staaistleid, welches Rapoleon J. 
en 4 aan, efonbes &e 
eiten pielgmweife bei dem zu 
—— des Concordates — 
Denm ⁊c. trug, der Sattel und die 
Bio enhalfter aus ber 
Aufterlig, ein i 
dleon in der Schle 
Im teug, der ke * 
— des ae lena, — 
e —* n e en 
e8 Wblebens au ’ 


auf dem Cie 
ee gr — das Taſchen⸗ 
tu, mit-weh Todtenſch 
im —— — murde. —* 
— —2 
Schreiber: 


aus dem Zim⸗ 


Plattdütſche Gilde 


—— „LincoIn® 


Die "Damenfektion: des Qurnvereind 
„Lincoln“ hatte am Samftag Abend in 
der hübſchen, an Ede Sheffielb Ave. 
und Diverfjey 
Turnhalle eine reizende Teftlichfeit ber: 
anftaltet, bei welcher Einem nur diejenis 
gen Lake Biewer Leid thun Fonnten, 
welcher. derfelben . nicht beigewohnt. 
Theater, Concert und Ball ftanden auf 
den Programm und alle diefe drei 
Abfchnitte defjelben wurden denn auch in 
einer jo hochgelungenen Art und Weije 
zur Geltung gebradt, wie man fie über: 
haupt nur von einem Bereine von der 
Gediegenheit des in Rede jtehenden 
erwarten Fann, Für die Theatervor- 
jtellung hatte man den hübjchen Belly': 
fhen Zweiafter „Monfieur Herkules“ 
gewählt, bei defjen Aufführung man es 
faft vergefien Fonnte, daß es doc) immer: 
hin nur Dilettanten waren, welchen die: 
jelbe oblag. Herr Weidmann, der 
befannte Turner, welchem übrigens aud) 
die vorzügliche Ginftudirung des Ganzen 
zu danken ijt, war als „Mahlınann“ 
geradezu umübertrefflich, wie auc Frau 
Fischer, Fräulein Bekmann und die 
Herren Müller, Schneider und Fiicher 
ihren rejpeftivenRollen in lobenswerther 
Weife gereht wurden. Die Liedervor: 
träge der Gefangsieftion des Turn: 
vereind griffen den Hörern mächtig ans 
Herz und wenn Schreiber diejes Tchließ- 
lich last, but not least hinzugefügt, 
daß er jelten ein jo gewandtes Gm: 
pfangs = Gomite gejehen, wie e3 die 
Damen Dieb, Kiefer, Walter und Fi 
vorjtellten und jelten jolche Meijterinnen 
im Reich des Kochtopfes und des Löffels 
wie die Direftricen des Soupers, nämz 
li die Damen Seidel, Genjel, Kaifer 
und Rhöder, jo fpridht er damit nur 
feine aufrichtige Anerfennung des wirf: 
lid) Geleifteten aus. 

Südfeite Turngemeinte. 

Die „Süpfeite Turngemeinde” hat 
mit ihrem geftern Abend in reibergs 
Dpernhaus abgehaltenen Schauturnen 
wieder einmal bewiejen, daß fie ein wol- 
les Recht dazu hat, unter die leiftungs- 
fähigiten und beiten der Ghicagoer 
QTurnvereine gerechnet werden zu dürfen; 
ihre turnerifchen Leiltungen waren ge: 
vadezu ausgezeichnet. Am Ginzelnen 
jeien befonders die Yangitabübungen der 
eriten Tagflafje, die Areiübungen der 
Mädchenklaffe, weldy Yeistere vom Pu: 
birfaan mit ganz bejonderem Beifall 
entgegen genommen wurden, ſowie das 
Bockſpringen der Altersriege hervorgeho— 
ben. Auch die Uebungen an Barren und 


Pferd, ſowie das wirklich prächtige Keu— 


Turners Wilhelm 
und fanden die 
Eine reizende 


lenſchwingen des 
Goeckel verdienten 
wärmſte Anerkennung. 


Extrazugabe aber war der Violin-Vor— 
trag des jngendlichen Eduard Claſen, zu 


weldjenn‘ Fräulein Klara Claſen eine 
muſterhafte Klavierbegleitung lieferte. 
Was den Beſuch enbetraf, ſo war der— 
ſelbe unbeſchadet des ſchlechten Wetters 
ein ausgezeichneter und die nachfolgen— 
den Herren, welche theils als Arran— 
geure, theils als Floor-Comite fungir— 
ten, hatten trotz ihrer ſtattlichen Zahl 
alle Hände voll zu thun, um es den 
zahlreich erſchienenen Gäſten ſo gemüth— 
lich zu machen, wie ſie es in Wahrheit 
gethan. Die Namen dieſer Herren aber 
ſind: John Goeckel, John Bretter, J. 
Richter, A. Martin, A. Claſen, D. 
Fiddelke, A. Zuber, G. Katz, M. Grund, 
S. Schiffmann, Jakob Müller, Theo— 
dor Oehm, A. Graeper und A. Ort⸗ 
ſeifen. 

Herwegh Männerchor. 

Das ſechſte Stiftungsfeſt des „Her— 
wegh Männerchor“, welches geſtern 
Abeud in Uhlichs Halle gefeiert wurde, 
geſtaltete ſich fowohl in mufitalifcher 
wie in gejellichaftlicher Beziehung zu 
einem großartigen Grfolge. Der Diri- 
gent des Bereins, Herr Saro, darf auf 
die brillanten Leiftungen feiner Schüler 
in der That mit vollem Nechte jtolz fein. 
Das Beihuittiche „D Wald, wie ewig 
ihön bift Du“, welches unter anderen 
auch zum Bortrage Fam, Flingt dem Bes 
richterftatter nody heute in den Ohren, 
Herr Daniel Reichel, der wadere alte 
Sänger, ift zu wohlbefannt, als daß ir: 
gend Jemand daran zweifeln Fönnte, 


daß das. von ihm comıponirte und eben: | 


falls geftern gejungene „Wenn fid) zwei 
Herzen jcheiden“ nicht wie ftets einen 
wahren Sturm der Begeifterung unter 
den Zuhörern hervorgerufen habe; das= 
felbe gilt von Herrn und Frau H. Det: 
mer bezüglich des prachtvoll geſungenen 
Dnetts „O Fomm’ zu mir“ und aud) die 
Gebrüder W. umd 2, Harjes verdienen 
für ihre gejanglichen Leiftungen hohes 
Lob. Bei den Vorträgen des „Herwegh 
Männerdors“ als eines Ganzen mag 
noch die feltene deutliche Ausiprache der 
gejungenen Lieder und Worte als ein 
Punkt hervorgehoben - werden, welcher 
den Berichterjtatter der „Abendpoit“ be: 
fonders angenehm berührte. Die Lei: 
tungen des E. Herms’ichen Orcheſters 
fowie die der Herren Paul Wistent, 
Konrad Toelfe, Gujtav Linke, Wilhelm 
Harjes und Karl Karjtens, welch’ Leb- 
teren die Arrangements oblagen, fchloj: 
fen fi) dem Ganzen würdig an. Daß 
der dem Concert Folgende Ball bis zum 
lichten Morgen währte, wird wohl Jeder 
glauben, der da weiß, daß ein nicht uns 


bedentender Theil der Mitglieder des 


feftgebenden Vereins aus Schriftjegern 

alias „Schwarzfünjtlern“ bejteht. 

„Untel 
Bräfig.*“ 

Der mähtige Saal der Gentralturn- 
halle war gejtern Nahmittag faft zu 
tlein, um die zahlreiden Plattdentjchen 
aufzunehmen, die zum Theil als Mit- 
glieder der Plattdütjchen Gilde „Unkel 
Bräfig“, zum größeren Theil aus Freun- 
den rejp. Freundinnen derjelben beitan- 
den. Ein Concert, au Orcheſtervor⸗ 
trägen und Gejängen des „Unkel Bräfig 
Männerhors“ und des „Pinttdütjche 
Gilde Piederfranz” bejtehend, bildete den 
eriten Theil des Programms, worauf 
dann die Aufnahme der etwa 90 Mit: 
glieder jtarken, jungen Gilde im die 
„Plattdütfche. rot = Gilde von ben 
B. St. v. N. A.“ durch die Großbeam⸗ 
ten der Letzteren und die Inſtallirung 
der neugewãhlten Beamten erfolgte. 


Str. gelegenen Lincoln 


—— 

e 

—— X. — 
meiſter; H. Gerhard, Auffeher; € 


Banke, innere Wade; W. Shuhmader, 


äußere Wache; C. Lang und H. Schiewe, 
Truſtees. Als Großbeamte der Grot⸗ 
Gilde fungiren die Herren H. G. Mar⸗ 
ten, Fritz Volk, Aug. Kraft, Rob. 
—G Koſſow und A. Waldow. Ein 
gemüthliches Tanzkränzchen beſchloß die 
Feier. 

St. Ambroſius Hof, C. O. F. 


In der St. Paulus Halle an der 
Ambroſe Str. fand geſtern Abend eine 


dramatiſch⸗muſikaliſche Abendunterhal⸗ 


tung ſtatt, arrangirt von dem St. Ambro⸗ 
ſius Hof No. 29 des katholiſchen Or—⸗ 
dens der Förſter. Ein ſehr xeichhalti— 
ges Programm war dazu aufgeſtellt und 
die Geſangsſection des Hofes, das St. 
Robertus-Orcheſter, und die Herren P. 
M. Wilken, M. Wilken, P. Schmitt, 
M. Fell und 2. Höninger, welche let: 
tere Solo-Vorträge zum Beiten gaben, 
ebenfo die Warjteffer in der Operette 
„Der Wunderdoftor*, die Herren $. 
Lillig, PB. M. und M. Wilken, $. 
Kubns, N. Hippdhen und G. Burggraf. 
errangen vreichliched Beifall. Das 
Arrangement befand fih bei den 
Herren Aug. Chlebredt, Kohn Gunt— 
terberg, N. Ringwald, Nacob Gafter, 
Wild. Bendell und M. Lillig, die Yei- 
tung des gefanglichen Theils bei Herrn 
Robert Bafener, dem Dirigenten der 
Gejangsjection in guten Händen. Der 
St. Ambrofius:Hof befteht feit 5 Jah 
ren und zählt etwa 180 Mitglieder. 


Ritter und Damender gol: 
denen Regel. 

In der Arbeiterhalle feierten amSams- 
tag Abend die Gajtles Germania No. 
245 und Concordia 246 des Drdens der 
Ritter und Damen der galdenen Regel 
gemeinjchaftlich einen Galicoball, auf dem 
e3 höchjt gemüthlich zuging. Die Ritter 
und Damen waren dazu in großer An— 
zahl erfchienen, Tettere zum großen Theil 
in Galicofleidern. Mit dem Galico: 
QTanze, diefer Art Glüdsjpiel, in welchem 
die Damen ihre Tänzer durh das 
2003 zugetheilt erhielten, erreichte die all- 
gemeine Feitesfreude ihren Höhepunft, 
und die freudige Stimmung dauerte fort 
bis fämmtliche 24 Nummern des Tanz- 
programms durchgeführt waren. Für 
die Arrangements hatten fi die Herren 
Julius Barrack, Vorſitzender, Oscar 
Heſch, Sekretär und Otto Erdmann, 
Schatzmeiſter, verdient gemacht. Beide 
Logen, die Caſtles Germania und Con— 
cordia, beſtehen ſeit 11 Jahren und zäh— 
len je ca. 50 Mitglieder. 
Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 

Wenn auch die Winterſaiſon eigent⸗ 
lich ſchon vorüber iſt, ſo haben damit 
doch die ſogenannten Winterfeſtlichkeiten 
noch keineswegs ihren Abſchluß gefun— 
den, wie unſere Leſer aus folgender Liſte 
der bevorſtehenden Feſte erſehen können. 

Die Chicago Turngemeinde 
hält am Samſtag, den 19. April, 
Abends, ein Schauturnen, verbunden 
mit Concert, ab, das ſich ſicher, wie alle 
von der Turngemeinde arrangirten Feſt— 
lichkeiten, eines großen Zuſpruchs er— 
freuen wird. Ein vorzügliches Pro— 
gramm iſt dazu vorbereitet. 

Der Humbold Sänger— 
Club hat für denſelben Samſtag 
Abend in Schönhofens Halle an der 
Milwaukee und Aſhland Ave. ein Con: 
cert mit darauffolgendem Ball vorbe— 
reitet. 

Au der ArbeiterHalle wird am Sam: 
ftag, 19. April, "der Harugari 
Männerchor eines feiner beliebten 
Boncerte veranjtalten und daran einen 
Ball ſchließen. 

In der Aurora Turnhalle wird gleich— 
zeitig die Plattdütſche Gilde 
Borwärts No. 7 ein Galicofränz: 
chen abhalten, zu dem alle Platt. und 
Hochdeutjchen willfommen find. 

Die Loge New Bavaria 1177 der 
Ghrenritter und Damen wird ihre Mit: 
glieder und Freunde am Samijtag, den 
19. April bei einem gemüthlichen Galico= 
Kränzhen in Folz’3 Halle unterhalten. 

Der Eifler Elub, eine Bereini- 
gung von lebensfrohen Rheinländern 
wird in der Columbia-Halle an der Late 
und Desplaines Str., am Samſtag, 
den 26. April feinen erjten Jahresball 
abhalten. 

Am Sonntag, den 27. April wird 
der Turnverein ®arfield in fei- 


ner Halle zum Benefiz für die aftiven 
Turner ein großes Schauturnen, ver: 


bunden mit Conzert und Ball veran: 
ftalten. 


Stimmen aus Dem Bolfe, 


Für die unter diefer Rubrik ftebenden Einjendungen 
ift die Redaktion micht verantwortlich.) 


(Eingejandt.) 
Zurnunterridt in Apondale, 
Um dem allgemeinen Wunfche ber 

Bewohner Avondales und Umgegend zu 
entiprechen, fafte der Turn:Berein „Gut 
Heil“ den Beihluß, vom näditen Dien: 
ftag, April 15.d. %., ab, eine Zög: 
Yingsfchule zu errichten. Junge Leute, 
welche das 14. Lebensjahr überjchritten 
haben, fönnen daran Theil nehmen. Die 
Uebungen finden Dienftags und Freitags 
von 8 bis 10 Uhr Abends jtatt, und has 
ben die Zöglinge fih jpäteitens 15 
Minuten vorher beim QTurnmwart zu mel: 
den. Das Beitrittögeld beträgt 81.00, 
der monatlide Beitrag, welder im 


Voraus zu entrichten ift, 25 Cents pro | 


Kopf. Fred. K. Czolbe, 1. Schriftwart. 
— —— — — 
Eheidungstlagen. 


Folgende neue Scheidungsflagen wurs 
den eingereicht: Julie gegen Jojeph Berl, 
wegen graufamer Behandlung; Therefia 
gegen Nofeph Meier, wegen graujamer 
Behandlung, und Annie E. gegen Tho⸗ 
mas R. Jones wegen Trunfjuht und 
graufamer Behandlung. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wurs 
ben bewilligt: I. 3. Walde von Ejther 
M., wegen Berlafjens; Matwine E. 
von Pewis Watjon, wegen Berlaj: 
jens; Laura 2. son Richard 3. Hipwell, 


wegen Berlafjens; Randine von Adolph 


EC. Bauljen, wegen Berlafjens. 


Seder wirflihe Bierkenner wird 


„&delweik” irgend einem impor⸗ 
Sirten Biere vorziehen. 


| union — 2 
at 


Fe 


Beipitreien wünſ — 

it zur Nachricht, daß ſie für-einen Dollar 

vom ne, April. bis 18. Mai aufgenom- 
werben. Ein jeder Flaft 

genheit ka verfäumen, da es zu ſeinem Bor⸗ 


theil iſt. :214 EIybourn Ave, 
12ap1200 Das Komite. 


Frohe Beticait. 
Meine Fiebe Frau hat mich Heute an mei= 
nem Geburtstagsfeite ‚mit ‚einem hübjchen 
kleinen Weltbürger beſchenkt! 
Gratulation wird gütigſt entgegengenom⸗ 
men von u: Bionte, 
6 1262 N. Ajhland Ave. 


Achtung! deutſche Hod-Carriers! 


Eine Spezial⸗Verſammlung 
— findet ſtatt am — 
Conntag, Den 20. zu um 2 Uhr Rahm. 
in der — 
—— TURNHALLE, 
an Fnylor Str. 
Zwed: Beamtertwahl und Erneuerung der Statuten. 
utdifrſs Im Auftrage der Union. 


Fincoln-Sei 
d 2 
a a © 


—— in der — 
Vorwzerts-Turnhalle 
Dienftag, den 15. April, 


Abends 8 Uhr. 
Beranitaltet von den Turnpereinen 


„Vorwürts““, „National“, 
„Bahufrei“ und Eingleit⸗ 
unter Mitw rlung Der Geſangvereine 


„Internationaler Männerchor‘‘ und 
„Concordia“. 


REDNER: 


Richter Prendergaſt (engliſch) 


— und — modi3 


Bibliothekar. GAUSS (dentjch). 


Jedermann eingeladen! Gintritt Frei! 
Dad Gomite. 


TURNVEREIN “CARFIELD”, 


Schauturnen, 
GoncertundBall! 


— zum Beten der — 
Bummelkafje der Aftiven zum Bezirköturnfeft, 
am Sponnt ag, den 7. April, in 


YoNDORFS HALLE, 
North Ape. und Haljted Str. . mobi3 


Anfang Nadıın. 3 Uhr. Eintritt 250@ — 
Calico⸗ Kränzchen 


veranſtaltet von der 
New Bavaria-Loge, 


No. 1177 K.& L.ofH., am 


Samftag, den 19. April 1890, 


— momifr2 
Tolz's Halle, Ede Larraber u. North Ave. 


Tidets 25 Et3. @ Perjon. Damen werben gebeten, mit 
ihren Kleidern correfpondirende Shlipfe mitzubringen. 


JOSEPH STAAB, 
Rechts onſulent und Notar, 


Zimmer 15, 78 Dearborn Str. Idapbmw3 

Abſtracts unterucht Teſtamente, Voll machten und 

VNachlaßſachen. Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. — 337. 


— H.KESTN ER’S 
Bogel und Samen»-Geihäft 
umgezogen nad 
No. 33 W. Madison Str., 
unter dem Gault Houje. 1lalm 


KINDER-WAGEN.— 


L.G. 
Spencers Fabrik, 221%. Mas 


erh u Ken ach A verfaufen direft und 


— Käufern 33 bis Ban 

* Wagen. Mir repariren, 
—J — und verkaufen auf wo— 

4 END Hentlihe Abzahlungen. Bringt 
Z ERS 2 Anzeige mit und hr bes 
mt mit jedem Wagen einen 
hübſchen — Fabrik auch Abends offen. 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wprt für alle Anzeigen 


unter Diefer Rubrit. 


Kauf⸗ und Berraufs ⸗ Angebote. 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geihäfts, Pferd, 
6 Zahre.alt, ein= umd ziwpripännig zu fahren. = Weſt 
Taylor Str. l4apiw4 


Zu verkaufen: Pferd und Buggy, Preis ur - 995 
Sheffield Ave. Oap107 


Zu verfaufen: Eine Ziege. 1047 Sheffield Avenue. 
2 10ap1w7 














Seltene Gelegenheit! “Die Einrichtung von 21 qut 
möblirten Zimmern billig R verkaufen wegen Todes» 
falls des Eigenthümers. ON. Clark Str. 9aplıw7 


Zu verlaufen: 75 Show Enje?ß, alle — 
billig. 110 Sigel Str., Norbfeite. maid 


Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen und Glip« 
“pers wegen Geihäftsaufgabe. 415 WB. Ehicago Avenue. 
26mgimti 


Eöte deutide Filziehnye und Pantoffeln fabrizirt und 
hält vorräthig A. Zimmermann, 226 Eiyb A| * 


Hobelbant und eine Buggy-Deichiel, 
Erie Str., eine Treppe. — 
a,mo 


Zu verlaufen: 
billig. 149 MW. 


Berſchiedenes. 


Heim für Damen. die ihre Niederkunft erwarten; 
Rath und Hülfe in a tauenangelegenheiten. Babies 
adoptirt. Strergite ® chwie⸗ * zugeſichert. Frau 
Dr. Schwarz, 371 ©. Halited 11f1j4 


Georg Schüßler, 197 Blue Jsland Ave,, mm 
Ealzumtnirer. Bute Arbeit garantirt. 25zlml 


Zeichnungen für neue u er und Erfindun a 
‚Mer Geld für Modelle zu Pparen und freien 

—— wende ſich an Stebbins, No. en 
Str 26mz325ntl 


Nähmajhinen aller Arten. Mir garantiren 
hnen Arbeit zu Haufe, um für diefelben bezahlen zu 
Önnen. 100 gebrauchte Mai Ben a $5 und aufwärts. 

Domeftic ce, 216 ©. Halited Str. 20mz3mtlO 


Ein junger Mann will geben $10—830 Baar_für eine 
Stelle in gutem Haufe. Gute Zeugnifie. Adrejle €. 173, 
„Abendpoit*. jamo? 


Faihionable Dre Making. 547 Sebgwid © 
—— 


Monatliche Zahlungen. Trauspo 
n, Wheel Barum. Sättel, v3 


abrit 23. Plak_ımd —— 


Lager: 2318 State Gtr., 


" Bertangt:- 34-5000 zu 4i — Prog, auf — 
heit. Adreile 8. 120, ge 


Teerloren: Ein Prg-Hund. Dem MWiederbringer eine 
gute Belohnung. 336 Gedgmwid Str., im Saloon. fm4 


Beust: Reute, die an Dlagertübeln leiden, follten 
bei J. Walther, Apotbeter, No. 527 ©. Halfted Str., 
Chicago, voripreden I mach dem Buche über dhra» 
nijhe Unverdaufichkeit, ihre Urfaden und Behand» 
Jung, fciden. Habireige Zeugnijfe über —— 
Frei für Jederman 13n,mmf,8mo 


oa thäti ger Geihäftsmann mit $300 Capital fu t 
als Partner in irgend einem gut den Geihäit 


u * eili unter Abendpoſt“. 
— — 12apl107 


Anna Brunhuber, au R 
Mutter, 411 Sarraber Str., gemätt. 


 Anhanden —— Pug-Dog. 5 Dollars Be- 
lohnung. Be * 4 


Erfolgreiche Behandlung Bere rauen⸗ 
Krankheiten. 36jä Crlahen 113 
—— ee ut ae — 
von ĩ biß2. l4ap1j6 


Stellungen junen: Männer. 


" Geiust: Ein ANRETELG = Mann, gemelener ie» 


ine-Soldat, ca 
Der 71 €. Kae. 
«it, von — — 
ud! Gteie ala Tehcke — — 


aftigung sc ISEN. Hoyne Str. 


ES 
Einf iger eine 


erer jollte Dieje Gele: ; 


egeußburg, wird von u. 


für aIı Anzeigen 
Be eier ee 


1 Gentdns Bart 


Berlaugt: Dänner und Suaben. 


Verlangt: 50 Eifenbahnarbeiter für Gefeltf 
Fa in linois: Steinbruharbeiter für ie 
DEE s .. 10 Sarmarbeiter; guter Kohn. 209 
modi6 
Verlangt: Ein guter Schneider an Holen und Weiten, 
ſowie einer zum Außbeflern. Stetiger Play und guter 
Kohn. Samthe Tailor, 127 Fullerton Ave. 6 


“Berlangt: Ein junger Mann für Saloon. 47 u 
Salle Str. 


Berlangt: — e — » Ragerbierbrauer, 
befte —— exwünſcht. Adreſſe: The Val⸗ 
Eharleſton. S. C. modimidos 


—— Ein junger Mann, der im Reſtaurant 
aufenarten fan. 2336: Randoiph Str. 6 
Abendpoft.* 

biw6 


Werlangt: Ein Zunge, B die Woche. „ 


nn — — —— 
— Zwei gute Haunscarpenter. 654 ( 654 er 


Berlangt: Ein Zunge, um im Laden zu helfen, muß 
mit — umgehen füunen. Adreiie D. 156, „Kies 


Berlangt: Ein Junge d:r da8 Barbier-Gejchäft lernen 
till. 15° Fullerton Ave. 4 


Berlangt: Stripperjunge in der r Gigarrenfabrif von 
Bulver & Reinerß, ‚15 Alasta Str. 3 


ze. ‚Junger Man im Store zu ae 





Verlangt: 
115 Eiyboein U 
Vertaugt. - Ein 7 Maun für im Salon zu — 

fen. 121W. Lake St fm 

Verlargt: Ein qui guter Borbügler. 572 8. 18. Str. 
= 

Verlangt; Perfonen, die Tih al Zuichneider (D 
um für Eojtumers oder Wholefalehänier an Gloate, 


its uud Jadets t. ausbilden wollen. Parüer Zus 
Ichneiderichule, 212 ©..Halfted Str. 9apriw7 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 





Verlangt: Ein autes Mädchen für aetwöhntiche - Haus: 
arbeit. Nachyuftagen 2 Tage, 537 Mitwauter Ave. 3 
Berlangt: Ein junges Mädcyen zur Hilfe bei einer 
Kleidermaderin. Frau Brandt, 18V N. May Str. 3 


Berlangt: Ein deutiche® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit... .774MW. Tuytor Str. mobdimt3 


Berlangt: Ein Beutiches Mädchen für leithte ausar- 
beit. 172 Ontario Str. en 0,did 


verian t: Ein tes Mädchen für au emeine aus- 
rbeit. His een Ave. * — 


Berlangt: Wer Meberhofen und Hemden zu Haufe 
u will, fpredhe vor bei dy. Schrader & Eo., — 











Berlangt: Ein Mädchen für — Erlernung ” 
Schneiderei. 147-149 -Genter © 


Derfangt: Ein gutes Wlädchen für gewöhnliche ee 
arbeit. 421 Wehiter Ave. 


Berlangt: Ein deutjches Dienftmüdchen. 93 Evergreen 
Ave. nahe Milwautee Ave indi4 


Berlaͤngt: Ein junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 328 Cleveland Ave. oberer Flat. 


Berlangt: Ein Kindermädchen, ungeführ 15 Jahre 
alt. Nachzufragen 188 E. Huron Str., zwiichen Reis 
Str. uitd Ya Salle Ave. 


Verlangt Ein Mädchen für gewöhnliche ausarbeit, 
467 467 Weit ki EStr., Eıfe Paulina. Baus 


_ Rerlangt: Ein eriter Klajte Maihinen-Mädden an 
feine Euftom« «Holen. 913 Belmont Ave. mbdimi4 


Berlangt: Eine deutſche Frau, welche kochen kann und 
fonjtige Haushaltung veriteht, für eine Feine Yanilie. 
Eine gute Heimath für eine gute Perjon. VBorzujprechen 
N, Start Er. 4 


Ein deutiches Madchen für allgemeine 
Adrefle D. 164, „Abendpojft". mdimid 


Berlangt: Eine Ältere Frau um einer Wöchnerin ab— 
auwarten. Zn erfragen No. 70 Göthe Str., 2. Stod, 
vorne. 4 


PVerlangt: Ein deutihe® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß wachen und bügeln können. 318 
North Ave. mbi4 


Berlangt: Geübte Unterhojenmaderinnen, um Waas 
ven nach Haufe zunehmen. Blım Brothers, 149 . 
151 Marfet Str. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen, gute Perion findet 
gute Heimath und wird ald Mitglied der (yamilie ane« 
sieben. Nachzufragen no. 111 Kewis Str., ı Suse 
mt Garfield Ave. Ca piwd4 


Berlangt: Ein — — für — 
559 Sedgiwid-Str., 2. Floo 


erlangt: - Drei Handmädbchen und zwei Majıhinen« 
mädchen an Sniehofen. 701 Ban Horn Str. 4 


zu 20 re 15 2 10 zweite und5 
Kindermädrhen. Lohn 33.50 bis 84.00. Herrſchaften 
werden fchnell und gut ‚bedient. rau Zaubert, 667 
Wells Str., im Store. l4apiw4 
Derlangt: Sofort, deutihe Mädchen für Kochen und 
gr Hausarbeit; jowie a" 7 








" Berlangt: 
Hausarbeit. 





Berlangt: 3 Handmädchen an Rad. 172 Sry Str. 


Tamodi6 


646 N. 


zeugt: — Dienſtmüdchen im Saloon. 
jTamobi2 


Halited © 


Verlangt: Eine Haushälterin. 669 Hinman Str. 
Taube. famobi2 


Verlangt: Maihinenmädden für Tajchen und Fal- 
ten zu machen an Rnaben-Jaden; gute umd _— ige 
Arbeit. 164 Wafhburne Ave. lap4t10 


Berlangt: 100 Dienitmädchen für Privatfamilien, 
otel3 und Reftaurant3 für Stadt und ®. 
Ste, 1TON. Halfted Str. 109ap1w7 


Gute Rod» und u 639 
Shober Str. 10ap, 110,8 


Berlangt: Maſchinenmädchen auf Hoſen. = > 
bourn Ane, plwi 


Berlangt: Aufwärterinnen, Wäſcherinnen, Köchinnen 
und —— für allgemeine Hausarbeit für die Stadt 
und Borftädte. Negiitry Office, 292 Erie Str. 8aplın2 


Berlangt: Sofort, 75 Mäben für allgemeine Haus» 
arbeit, zweite Arbeit, au Köcdhinnen und Kindermäds 
.. hoher Lohn. Frau Meijer, 2560 RE Grove 

mz33m? 


Berlangt: Sofort Koöchinnen, Mädchen für allgemeine 
et zweite Mädchen und Kindermädchen; beite 
läge und .. ze ander Sübdfeite bei Yrau Gerion, 
2837 Wabajh 8mzbwuo 


Verlangt: Herrſchaften welche Du erſonal würs 
chen, und Mädchen, welhe Dientpläge Juden, mögen 
— bei Frau Bergs, W4 Diverfey Ave., m. 
Bie 


Da ich felber eine Deutiche bin, habe ih große Nadh- 


Frage nach dentſchen u für-Stadt — Laud. 
Mes. Bee, 12 S. Klart 28mzbiw2 


Berlangt: Männer und rauen. 


Berlangt: 


— ame oder Herr zum Canvaſſen für Le— 
ne ©. Rornrumpf, 246 er 





Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: Ein großer ihöner Store, beite Ge- 
legenheit für ein Harbware- oder Möbelitore. Zu er: 
fragen bei P. Fit, 239. North Ave.,oben. l0apiw8 


— 334 wöchentlich. 384 W. 


— 
daplwꝰ 


4. Str., in der Rear. 


Ze ür Saloon und Re, im 

Arbeiter-Dijtrift. ftand 20 Am gutem Zus 

zus fowohl innen ee aub au * "Shöner großer 

ar-Raum, Speifezimmer, Kirche, Privatzimmer umb 

Raum für 20 Boarder. Nachfrage beim Hausherren 2. 

Williams, 631 Lincoln Ave. (Tale View). rn = 
p 


Verlangt: Einige Koſtgünger. 20839 S. Halſted — 
routzimmer mit 2 Betten für 2 
Str., uahe Milwautee Ave. 

Imodi4 


Zu vermiethen: Ein 
Hexren. 171 N. Halſte 


Fu A RE 83% wöchentlich. 


a —— Boarders in 


Berlang 
—— 


Be finbeite alien 


w permiethen: Stall für 2 Pferbe und u 
HN. Franklin Str. 


Zu vermitthen: Möblirtes Zimmer mit Koft, 3334 die 
Mboce. 122 Indiana Gtr., ne Wells, 1 Zreppe. 3 


Su vermiethen: Ein großer, hefler Steinteller mit 
Stallxc, Wriahtimood Ave. und Burling Str. 8 
güglice Lage für ein Bier-Bottling-Geihäft. 


ve t € dliches ; — 
— mem Be 


weht: Sch Suche Fine u 
mas in Tubiger Familie, 


—— wo⸗ 
%. 159, . — 


vermiethen: Ein tes möblirte® immer. 
= 13. Str., nahe Blue Fsland Ave. a “ 
Gefucht: — —— 
ger. 4827 Bifhop Str 


dermiethen: mit 
— 0 Ru une Pas Bunde Sa 4 


Se Eiiene 00, Unte, 9 1aapli 
möblirte Zimmer, mit oder 


Ko we = eh. Gangamen Gir- mabe Milwautee 


Srühjahrs- 


Ueberzieher. 


Haltbar, 
Schön, 


$ururiös. 


Seinfter Dorrath dieſer 
unentbehrlichen Heberzieher 
unferes eigenen--Sabrifats 
— Bor Bat — kurʒe Caille 
glatt figend und in jchöner 


sorm — ein theurer Schneider Fönnte nicht mehr für 


Sie thun. 


$3.50 für unſere vortrefflichen talbledernen Schuhe, 


werth $5.00. 


Chrifty’s £ondon Derby Hüte nur 5.50, ‚rege 
lärer Preis $5.00. $rühjahrsmoden in Seidenhüten, 


$4.50 bis $5.50. 


Manamafer & Bromn, 


State und Adams Str. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Aulle Berbefſſerungen. 
und gute Abrciſſerung. 
der Platz für ein Heim. 


51. Str. u. Weſtern Abe. 
8300 und aufwärts. 
825 baar; 85 bis 810 monatlich. 


Gegenuber Weſtern Ave. und Barfield 
Boulevard und Gage Part, ſowie Front nach 
Sackett, Hart. Florence und Blauchard Avue. 
und 51. und 55. Str. 


See-Waffer, Seitenwege, jhöne Bäume, gradirte Straßen 
Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


Nurzwei Blods vom Dafley Ane.-Bahnhof der Grand Trunf: Gifenbahn, 5 Minuten 


von der unteren Stadt, 54 Ct3. Fahrgeld; 


die Banhandle-Cijenbahn fährt ebenfalls vom 


Unton Depot dorthin, und bald werden auch die Stragenbahnen an dem Eigenthum vorbei- 


fahren. 


Seht Euch dieje Lotten an, bevor Jhr fauft; 


diejelben werben ficher balb das Dop- 


pelte werth fein, da diejes € igenthum ſehr schnell aufgebaut wird und überall Die.neuejten 


Berbejjerungen ausgeführt werden. 


Berfecter Beligtitel, Abitracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen pder wir 


bauen Hänjer für Euch und verfaufen diejelben auf leichte Abzahlungen, 
Sprecht vor oder jchreibt nach unjerer Office um Pläne, Yreibillets zur Befihtigung des 


Eigentums und nähere Auskunft, 


Dffice an der Ede der 51. 
Strafe und Weftern Avenue, 
ftetS offen, und ift unfer 
Agent, Serr P. Weihofen, 
Dafelbfi immer anzutreffen. 


Zu verfaufen. 


50 Suß hochgelegene Lotten 


— it — 


Longwood 


an der Rod Jsland-Eiienbahnt. 
38 Minuten von der Stadt. 
Breid 812 bis 818 per Fuß. 
Dies ijt das vortrefflichite Grundeigenthum 
im Süden der Stadt. 

Wegen Plänen und Bedingungen ſprecht 
vor bei dapews 
OCDEN & SMITH, 
Zimmer 60, Saff Building, 


No 232lLaSalle Str. 


Zu verlaufen: Bots und neue 
Srame-Häufer an 50. Str., nahe 
Koomis Str. An monatlihe Ab» 
zahlungen. 
VOPICKA & KUBIN, 
URS EEEDR 0: SE eoesunacnnn weisercnn 2078.12. Sir. 

JOHN KROHN, 457 Weſt Chicago "JOHN KROHN, 457 Zelt Ghicago Mve. 
An und Verkauf von Grundeigenthuun, ‚Geld zu verkei« 
ben gegen Sicherheit. Tyenerverfihderung, Dampf: 
Ichiffsfahrkarten von und nad Europa. Wechjel, Pofts 
anszahlungen und Padetbefürderung prompt umd bil- 


lig.nacd) allen Theilen der Welt. Exbjcaftseinziehuts 
gen, beglaubigte Bollmachten. 6 





_ Grundeigenthum und Säufer. 








BZuverfaufen: 
Gtadt-Lotten auf leichte Abzablungen, 
Diverſey Ave., 12 Lotten, 25x130 Fuß, 8550 jede, 
Burdell Ave., 8 Lotten, 25x125 Fuß, 8450 jede, 
Richmond Ave., 6 Lotten, 235x125 Yu, 50 jede. 


Alle innerhalb 3 Blod3 vom neuen Depot-Land in 
Maplewood. Bap2wi 
Ellistt, Mahon & Ev. 85 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: In Radenswood, Lotten an verbefſer⸗ 
ten Straßen zu 330 per Yuß, in begnemer Lage der 
Bahnftation. School Str., nahe der 51., eine Lot billig; 
Wafhburn Ave., früher 13. Place, 2 Lotten zujammen 
oder einzeln, zu einen Bargain. P. A. George, 97 
Elarf Str., Zimmer 53, Neaper-Blod, Chicago, SU. 

itiamobi2 


au verkaufen: Cottage und Lot. 513 Otto Etr., Groß 
Par vdapiwiõ 


Zu verkaufen: Billig; Ihöne 4-Zimmer-ECottage3 an 
Lincoln Str., awijchen 44. 2 45. Str. 850 bis $100 
baar; $10 monatlid. T. W. Bote, — 
2959 Emerald Ave. Im31j10 


Zu verkaufen: Segt ift die Zeit eine 2a a faufen bes 
vor der Preis jteigt; Lotten 3300 aufwärts — Heine 
monatlicge Abzahlungen — beiier-al Bank: oder Bau- 
verein-Aftien — ficher euer Geld au verdoppeln an den 
gotten, weldhe Jhr von uns fauft. 729 Ehirago kein 
Done. 


Zu verfanfen: Hans ımb Lot an Belmont Ave., nahe 


Grob Park Depot. Nadzufragen 329 ©. Jeiferion, 
friamol 


Zu verkaufen! Seltene Gelegenheiten. 
Zmweiltdd. Haus und Lot, 235x125, Shober Str., 32700, 
weiftö, Haus und Bot, 25x125, Rice Str., 34600. 
Dreiftde. Haus und Lot, an Afhland Ape., 37000. 
Großer Bargein bringt 10 Proz. ein. 
Hohn Aruhn, 457 WM. 


Zu verkaufen: Neues 4+-Zimmer Haus ud Lot, billig. 
Eigenthümer 91 Iyjan Ave., nahe Roscoe Groß Bart. 


Zu verfaufen: Haus und Kot, 24x1l5, 8 Fuß Privat 
Aley, —— mer, eingerichtet für 4 yami — 
Staul und Wagenfhed, 8 Blocks zumeincoin Park, aub- 

gezeichnete Sage. — Bargain! SEN. Franklin Str. 3 





Zu verkaufen: Lotten auf leichte An lim An 

Meitern und Elfton Ane., — Milwaukee 

und Galifornia WUve., $850--32000. umboldt 

itenjtra en, 30 S1000. te or 
ihe Geld E w— 

k m Sonntags offen. €. 

ante A 


— — 





Pool · und — —— ſowie Transpor⸗ 
tiren prompt und billig. Sanier, 283 Blue J3land 
Ave., Patent Pool- und Diniarsfabritant. 24m33m6 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein Butcherfhop. 
Zu erfragen bei D. Hüper, 19 $ulton Str., —— 


verlaufen: Ein fein eingerichteter Saloon ift eier 
—— halber billig zu dertaufen. Leaje 1 br, 
icht 3 zahre ziehe. Nüheres am Plage 

—— R. Elart Str 14ap Iw3 


Zu verkaufen: Ein Meiner Grocery Store in guter 
— en — — erten 
unter D. 162, - mobdi6 


u verfaufen: Sofort und billig ein Candy», —— 
und Toy Stoxe. 363 Larrabee Str. pote 


Zu verkaufen: Billig ein Meatmarket mit guter 
Kımdidaft. 56 Blue Island Ave. Bapst2 


Zu verfaufen: Ein Butcerihop mit Bierd und Wa- 


billi u Aufgabe des Gejchaits. 540 W 
Sivikon Str. Rn 10Oapiws 


verka Bäderei», Ei 
—— — Bing. 


Zu werfanfen: Ein Boardinghaus mit 45 Boarders 
und a laut Reftaurant, verbunden mit feiner 
Eigarren- ımd en Dre ung mit m Unia. Ju 
der Nähe einer grogen Brauerei um 
Sübdjeite Belegen. zu Rein 
Soli Krankheit der —— fur 


arreu:, Zabaf- und 
Elybourn Ave. ms 


"Ripen, Green Late nnd Princeton... 


bicago Ave. 3 


Sn3,61n,di6 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building 


Ede Mariion und ee "&tr. 


Eiſeubahn-Fahrpläne. 





— & — In inois Eirabahn. 


Ticket ·Offices: 64 Clart Str. Palmer Houfe und Grand 
Pacifit Hotel. Depot: Dearburu per Bolt Str. 


Abfahrt Ankunft 

Danville & Terre Haute Poftzug...*EWV *62OR 
Evansvilte & Naihr. Scähnellpoftzug. SILI5N 87.652 
Nafhville Southern Schnell ·Linie — SION 811.209 
Momente Paflagier 15R * 8150 8 
Pullman Buffet Schlafwagen nach ee mit dem 
3.50 Nachntittagd- Zug. Der Zug, welrher nm I1.15R 
nach Nalhville geht, hat Ruuni⸗ an wuflet Schlafwagen 


Monon — 

Tincinnati Linie: Züge verlaſſen das Dearborn 
Str. Depot für Indianapolis umd Cintinnati um 
9.552. undP.ION. täglich; um 11.55 N. täglich mit 
Ausnahme au Sonnta g. 

Louisvpille Linie; Züge verlaſſen das Dearborn 
Str. Depot für La Faherte, Louisville, Lexington, 
Chattansoga und ben Süden um 8.308. md 8.05. 
täglich. 


Burlington Route. —6.B&0. 0.:Eifendahn. 


Für Zidlet? und Schlafwagen fpredht vor 211 Stark 
Str. und im Union —— ofe, Kanal Str, wi Shen 
Madiſon und Adams S Abfa tunft 

Galesburg und ——— 

Rockford ünd Dubuque 

Couucil Bluffs Omada und —— 

Von Couutil Bluffs, — 

Rochelle und Nodford.. — 

Etreator und Mendota. 

Omaha und Denver 

St. Paul und Minneapolis 

KRanjas Eity, St. Yojeph und Atdh. 

— Salvefton und Zeras.. 
maha —— Bluffs, Sheyenne 
und Denv 

Ranias gs sin. "ei Joſeph, Atchiſon 
und 

6t. Baul und Minnenpoliß. 

* Täglich. + Tägli 

+ Täglig, außgenommen 


—— Sountags 
— 


—— 


EShicags & Northiseitern ‚Eifenbahn. 
Ticlet-Officed: No. 206-208 Elart Str.. an der Weſtern 
Ave. Station, Ele Kinzie und Daliy-Str., und am 
Depot, Ede Wells und Stinzie Str. — 
Abfahrt — 


Denver Sale 
Limited Schnellzug 
Ueberland Exrprek 


Eoumtil Yluff3, Omaha, Denver, 
Lincoln, Stour Eity und Drten 
an der Pacific Rüfte 


Black Hills und Wyoming 

©t. Paul, Minnenpolis, uium 
Aſhland und Madiſon 

Huron, Aberdeen. Winsna, und 
Madiſon und Janesville 


— 5 


Eu bESARS 
MERH 


EEE EN 


ze 


Ritt 


ER ya nun Pe 
SEEFER 
ERFRRNSNREESWH HN 
HEBBRSBEREBGEHB 
SES3SZBZERBBEBREUE 


3 
30 20 Om SD a tn on Co so 


ur -- ass Waufefha und Mabi- 


—* 
2328 


5 


11. 


fh 
J 
t 
Müwaute und Racine i 
{8 


wr un 4 Km 


— du Sac. Oſhloſh, Neenah, 
Appleton, Green Bay 
Dibkoig, Neenah 


Marguette und Bafe Superior 


rn ne 
_ 
— KOREA KR 


sresoym 


Aihland, Hurley, zn Beis | 
femer und MWafefteid 17 

Aiyland, Wanfau umd Appleton.. 

Janesdille, Waterton. Fond du Fe 
Lac und Oſhkofh 


Freeport, Rockſord und Elgin.... = 


Rodford ımd Elain.. — 
Rodjord, via Harvard. 9.00 8 
KTäglid. "Täglich, Sonntags audgenommen. 
Sonutags. tZäglih,. Samftags ausgenommen. 

lich Mont tags außgenonmen. 


ÄTSEIEREBES 
BERBSBEFTZTUFISTRSUBESBRLELELTEIEE —2 


Pers. 


Bi, 
ser 
mn 
2585588 
nasse 
SEHBENHEN 


an 
ASBSBLISBUEBEBEREE 


B 


Anis Gentral:-Eifenbahn.. 
Depot am Fuß der Rate Str., am Fu der 22. Str. = 
am Fuß der 39. Str. Zidtet-Offired: 194 Glarf | 
Bitge nach dem Welten müflen an Lake Str. 
erden. 


= Louis & Feet 

t. Zouid & Teras ellzug 
Saite & —— Expreß 
Vew Orleans Schne 


g 38 


„un m am * 


* Spriugſield Erpreß 
antatee & Silman Faflagier-Zug. 
za Dubuane, — Kity & 


— Falls Sch 8 1.00 
Rodf Ber 2 City 

— 
— 


8 Zu BEE 
wu 3 üs3 asa> 


en 
SS w- Sa ns 


+I135R 
N 


ft Erpreß t 1.00 
odtorb ® Tpreeport —— .- R 
— Freeport Expre 058 
Dubuque & d Expre 
Samſtag Racht nur is —S au 
nommen Soimtagsd. Siour City His Dubugie; tägl 
don Dubugue bis Shicago. Taglich. »Taglich aud- 
genommen Sonntags. 


Bus 


8 
* 


i: 


Santa Fe Route, 
Chica ern > Züge —— ab von Dearborn 
Stckon, 6a Dearborn und : 
Gaben. * t. Madifon —* 
——— 


Diego Fa 
— 
oliet & 
an —— Expreß 


Taglich. Sonutag —* 


Ehicng9, St. Baul & Kanind 6iiy@ifenbann. 
Rinie der Schnell-Erp e (Limited) nad Gt. 
und — St — No. 188 
., Depat Str. and.5. Aue. 


. ION 


EL Sharles & Byron docal 
u ae 
an rer (1ER 5 
* Shut *20R 


A ine 
© Zäglid. + Zäglig, ausgenommen Gountags, 


“1. 
“7. 
* 240 





Aeber dem Abgrund. 


Romak von Reinheid Ortmann. 

22, Fortjegung und Schluß.) 

Ob Immenhofen etwas Derartiges 
erwartet hatte? — E8 war kaum wahr: | 
foheinli, benn erempfand die Eindrüde | 
biefes Wichererwagens zum Leben ja 
nit mit" den Sinnen eines gefunden 
Menider. Nur wie ein [höner Traum, 
ber vieleicht um ein Geringes lebhafter 
war als ‚die. Äberwundenen Phantafien 
bes jchweren Gehirnfiebers, zogen fie an 
ihm vorüber — zu feinem Heil, denn die 
Hare Erkenntniß_bder_ganzen beglüdens 
den Wahrheit würde ſeine ſchwachen 
Kräfte ſicherlich auf's Neue verhängniß⸗ 
vol überwältigt haben. So aber fand 
er ebenjo wenig etwas Befremdliches in 
Ellinors Anweienheit, al in ihrer Ne: | 
qungslofigfeit und- ihrem Schweigen. 
E85 war ihm genug, fih am Anblid ihrer 
Anmuth und Holdfeligkeit zu erquiden, 
bis die Lider abermals über die miüden 
Augen berabfanfen, um fie zum erften 
Male feit jenem verhängnißvollen Sturz 
zu einem tiefen, ruhigen, belebendem 
Schlummer zu fließen. 

Au diefem. Tage erklärten die beiden | 
behandelnden Aerzte die Drohendite Ges 
fahr für überwunden und Ipraden die 
zuverfictlie Hofinung aus auf eine 
völlige Wiederherfteiung des Patienten, 
Shre Prophezeiung erwies fi diesmal 
zutreffender als die trojtloje Brognoje, 
welche fie auf Grund des erftien Befun— 
bes geftelt hatten, denn mit wahrhaft 
überrafdender Schnelligkeit ſchritt jetzt 
die Beſſerung in Immenhofens Befinden 
fort. Die dumpfe Bewußtloſigkeit, 
welche ihn ſo lange wie mit ehernen 
Banden umklammert hatte, kehrte nicht 
wieder, und wenn ihn auch eine hochgra⸗ 
dige Schwäche während der nächſten 
Tage noch verhinderte, deutliche Zeichen 
der Theilnahme für ſeine Umgebung an 
den Tag zu legen, ſo ließ die ungetrübte 
Klarheit ſeiner Augen doch mit Be— 
ſtimmtheit darauf ſchließen, daß er bei 
voller Beſinnung ſei. 

Und um ein Geringes ſpäter ſtellten 
ſich auch die Zeichen der Theilnahme ein, 
auf welche die treueſten ſeiner Freunde ſo 
lange mit ſchmerzlicher Sehnſucht ge— 
harrt hatten. 

Eines Morgens, von langem er: 
quidenden Schlaf erwadend, jah m: 
menhofen neben der in dunkles Gewand 
gefleideten “barmberzigen Schweiter Die 
bagere fehnige Beitalt Hugh Taylors 
sieben feinen Bette, 

„Buten Morgen, Sir,“ fagte der 
Amerikaner in feiner humoriftiich:trode: 
ren MWeife, hinter der fi indefjen heute 
nur müblam feine Rührung verftedte, | 
„IH hoffe, Sie werden gut geruht haben, 
um endlich die Glüdwünfche eines alten 
Freundes in Emgfang nehmen zu Fön: 
nen, der beim beiten Millen außer 
Stande ift, fie noch länger zurüdzu: 
"halten, * — 

Und lächelnd legte Immenhofen ſeine 
abgemagerte Rechte in die dargebotene 
nervige Zadit des waderen Mannes, 

„Wie fol ih Jhnen danken,“ fagte er 
feije, „für al’ Ihre Güte und Treue.“ 

„Ad was — es hat jich was mit Güte 
und Treue! Gin jchlechter Kamerad 
war ih,-daß- id Sie in meiner lächer: 
lihen Berftimmung über Ihre Hals: | 
ftarrigfeit sfleit:auf das Gerüft hinauf: 
lettern ließ. Den Teufel auh! Ich 
benfe, ‚der. Buriche hätte es bleiben 
lafjen, mit uns Beiden anzubinden. — 
Aber das find abgethane Geihichten, 
und zum Glüd bat der Schurke feinen 
vol gemefjenen Lohn erhalten. Ich will 
Almen geftehen, Immenhofen, daß ich 
nahe daran war, an dem Walten einer 
himmliſchen Gerechtigkeit zu verzweifeln, 
als wir Sie gleich einem Todten hier 
hereinſchleppten: aber ich habe längſt 
demüthig Buße gethan für dieſen Zwei— 
fel, und ſelbſt auf die Gefahr hin, daß 
Sie mich darum für einen Quäbker oder 
einen Herrenhuter halten, wiederhole 
ich aus dem Grund meiner Seele das 
alte Sprüchlein, daß denen, die der Herr 
lieb hat, alle Dinge zum Beiten dienen.“ 

Auf dem Grunde feiner jcharfen 
zauen Augen fchimmerte es feucht, und 
Fine Stimme war zulegt ein wenig uns | 
fider geworden. Uber Hugh Tayler 
war nicht der Mann, um fi von einer | 
eiß aufiteigenden Nührung lange bes | 

errichen zu lafien. 

„Sie. werben unzweifelhaft denken, 
daß ich es leicht habe, in frommen 
Sprüdhen zu reden, da ich ja nidhtan, 
hrer Stelle auf dem Martfrbette liege, * 
fuhr er, fi felbjt veripottend, fort. 
„Aber der Himmel wa es, daß ich Jh 
nen herzlich gern ein paar Wochen von 
Ihrem Martyrium abgenommen hätte.“ 

Smmenhofen lächelte wieder. 

„Ein paar Wochen, Mr. Taylor? — 
Ich denke, es könnte höchſtens geſtern 
oder vorgeſtern geweſen ſein.“ 

Nun, um ſo beſſer, wenn Ihnen die 
Zeit nicht länger geworden iſt. Aber 
meinen Sie etwa, daß der Pfeiler da 
druben ũber Nacht aus dem Felſen her⸗ 
ausgewachſen ſei?“ | 

Der Augenieur blidte hinüber nad 
ber Shludt, und ein jektfam erftaunter 
und nahbenklier Ausdrud trat auf fein 
Geficht. 

So iſt es dennoch kein Traum ge⸗ 
weſen,“ flüſterte er, mehr zu ſich ſelber 
als zum Amerikaner ſprechend. „Aber 
es iſt ja nicht möglich — nicht möglich!“ 

Was iſt nicht möglich? Daß der 
Bau da nach allen Regeln der Kunſt und 
ſogar mit einer für amerikaniſche Be⸗ 
griffe geradezu. ftrafwürdigen Langfaın: 
keit ausgeführt worben ift? Gie werben | 
ſich ſchon entſchließen müſſen, es zu 
glauben!“ | 

Ich glaube eö Jhnen, Mr. Taylor! 
Aber es ift jeltfam, daß ich bie Arbeiten | 
an dem Biaduct genau in dem Zuftanbe, 
in weldjem fie fi jegt befinden, jchon 
einmal im Traume gefehen babe.“ 

Su Taylot madte ein ungläus 
“r efiht und zwinferte pfiffig mit 
n 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


n. 
Sehr merkwürdig — in der That!“ 
meinte er. „Uber —* muß ey | 
gerade ein Tramın gewejen fein?“ 
„Weil — weil — !-— Ad, e3 ift zu 
——— als daß ich es ausſprechen 
xfte! — Aber ich habe eine Frage auf 
dem Herzen, Mr. Taylor! — — Sie 
erinnern ſich doch oh unferes Ger 
fpräches von jenen Abend ?“ | 
„Ib glaube wohl, baf ich mich deſſen 
erinnere! Cs hat mid wahrhaft genäg: 
Nur heraus mit Ihres 


51“ 


en 


Ihe srmortafel in das 


a m 


Braut 2 
erik 


6 au wiegle Bebentlid das 
aupt, 
„Hm! Hm! — Sie hätten allerdings 
nichts Yataleres fragen Fönnen. Mer: 
ben Sie denn auch jgon ftark genug fein, 
um etwas fehr unerfreuliches jegt zu vers 
nehmen?“ 
„Sewig — gewiß! — Id bitte Sie 
dringend, mir nichtö zu verjchweigen.“ 
„Run denn, Fräulein Wanda Loßs 
berg ift gar nicht mehr Jhre Braut.“ 
„Wie? — Mafter Taylor, ift das 
wirklich die Wahrheit ?“ 
„Haben Sie mid Ion fo oft lügen 


hören, dak Sie baran zweifeln müßten? | 


Es ihut mir leid, daß ich mich zum 
Träger einer fo unangenehmen Nenigfeit 
madhen muß. Wber ih Fan es nicht 
ändern, und über Furz oder lang müßten 
Sie ja doch erfahren, daß fi die Tocdh- 
ter des verftorbenen Präfidenten vor drei 
Tagen mit einem wohlhabenden Bier: 
brauer Namens Zipf verlobt hat. Es 
ift Fein fchöner Name, und der Mann 
bat bereit3 zwei rauen begraben, aber 
er wird fich jest vom Geſchäft zurück— 
ziehen und ein großes Haus machen. && 
ift aljo immerhin "Feine ganz fehlechte 


| Bartie,* 
Dhne eine Antwort zu geben, Fehrte 
Immenbofen das Gefit | 
Und Hugh Taylor | 


Johannes 
gegen die Wand. 
wußte gut genug, was in ſeinem Herzen 


vorging, um ihn nicht durch weitere 


Fragen oder Mittheilungen zu beläſti— 
gen. 


neben dem Lager ſitzen, und da Immen-⸗ 
hofen in ſeinem Schweigen verharrte, 


ging er leife, doch mit überaus vergnüg: 
tev Miene aus dem Zinmer, 
Langfam und gleihmäßig raun nun 


ein Tag nah dem anderen dahin, und 


jeder von i&nen brachte dem Genejenden 
neue Kräfte und neuen Lebegsmuth. Da 
fremde Bejucher noch nicht zu ihm ge: 
lajien wurden, jab er.wmitßer ben beiden 


Herzten ni die ftille Kranfenpflegerin 
mit ihrem janften Gefiht und ihren ge: | 


räujchlofen Bewegungen, und Hugh 
Taylor, welcher täglıh mehrmals bei 


Ihm erjcdhien, um längere Zeit zu ver: 


weilen und den Patienten mit feinem 
beiteren Geplauder zu zerftreuen. Die 
Macht des jchweren Leidens mar jebt 
ganz gebroden und Nücdjälle oder neue 
Komplikationen waren nicht mehr zu 
fürdten. Go Hatten wmenigftens Die 
Herzte in einer jehr Iangen wıd fehr ge: 
heimnißvollen Conferenz, 
Amerikaner mit ihnen hatte, auf das 
Beſtimmteſte verſichert. Und daraus er— 
klärte es ſich denn wohl auch, daß Tay— 
lor heute mit beſonders freudigem Geſicht 
und mit ungewöhnlich hell glänzenden 
*7 das Zimmer betrat. 


r ſprach erſt eine Viertelſtunde lang 


von den Fortſchritten des Bahnbaues 
und von der immer deutlicher zu Tage 
tretenden Großartigkeit der genialen 
Anlage, dann nahm er plötzlich Immen—⸗ 


hofens Hand und ſagte in einem Ton, 


deſſen leichte Oberflächlichkeit merklich 
erzwungen klang: 
„Als ich Sie da drüben bei Ihrem 


Tunnel aufſuchte, verhieß ich Ihnen auch 
eine Ueberraſchung, die ich aus New 
York mitgebracht und die zu gebrechlich 
ſei, als daß ich ſie mit mir in die Berg-⸗ 


wildniß hätte ſchleppen können. Nun, 


ich habe inzwiſchen eingeſehen, daß ich in 
Bezug auf dieſen letzteren Punkt in einem 


Das Geſchenk, 


Irrthum geweſen war. 


mit dem ich Ihnen eine kleine Freude zu 


bereiten gedachte, hat ſich als ſtandhaft, 


ſtark und ausdauernd erwieſen — wollen 


Sie es ſehen?“ 
Johannes Immenhofen ſah ihn mit 
großen, weit geöffneten Augen an. Er 


konnte nicht begreifen, warum Hugh 
Taylor die letzte Frage mit allen Anzei- 
hen einer tiefen inneren Bewegung ges | 
Iprochen und warum er fich dabei jo Hajtig | 


von feinem Stuhl eryob. 


„Sieüberhäufen mich mit Güte, Mr. | 
Aber der 
Amerikaner fiel iym beinahe heftig in’s | 


Taylor,“ fagte er zögernd. 


Wort: 

„Reden Sie jet nicht von Güte oder 
bergleichen. 
bündig: Wellen Sie es fehen oder wol: 
len Sie e8 nidht ?* 

„Sewig—mit taujend Freuden !* 


„Run denn — in Gottes Namen! — 


Wenn es Jhnen nicht gefällt, jo behalte 
ih e3 felber!“ 


Mit zwei mächtigen Schritten war | 


Hugh Taylor an der Thür und, inden 
er fie weit aufriß, rief er mit Stentor: 
ftimme binaus: 

„Ellinor! — Ellinse! — Die Ver: 


bannung wird biermit feierlih aufges | 
" hoben!“ 


Ale Aerzte der Welt hätten die junge 
Amerikanerin jet nicht mehr daran ver= 
—— können, neben dem Leidenslager 


es geliebten Mannes in die Knie zu 


ſinken, die leuchtenden, in Thränen 
ſchwimmenden Augen zu ihm zu erheben 
und ſeine weiße, abgemagerte Hand feſt 
an ihr klopfendes Herz zu drücken. Jetzt 


hatte ſie ja einen Anſpruch auf ihn, ein 


geheiligtes Recht, denn in vielen unſäg— 


Nich langen und unſäglich bangen Wochen 
hatte ſie Tag und Nacht in jener treuen, 


hingebenden Sorgfalt, die nur aus der 


Liebe eines edlen und ſtarken Weibes zu 


entſpringen vermag, mit den finſteren 
Geiſtern des Verderbens gerungen, die 
das Haupt des Theueren ſo lange um⸗ 


ſchwebien! 


„Nun, Mann Gottes, ſo reden Sie 
doch!“ rief Hugh Taylor, der mit ver⸗ 
ſchränkten ÄArmen am Fenſter ſtand. 

ollen Sie denn mein Geſchenk wirk— 
[ich behalten ?* 

Aber Kohannes AImmenhofen redete 


nihts! Sein Arın hatte den Naden der 


Geliebten umjdlungen und jein Haupt 
rubte an ihrer Schulter. Wenn jest die 
Welt rings um ihn her in Trümmer ges 
borften wäre, er würde doch jelbjt im 
Untergehen nichts anderes gejehen haben, 
als ElHinors Finblic reine Züge und als 


| bie ftraßlenden Augen, welde ibm alle 


Seligkeiten des Parabiefes verhießen. 
Und ſchließlich * ſich der Amerika⸗ 
ner auch ohne eine Antwort zufrieden. 
* * 


* 
auft das Dampfroß ſchnaubend 
über die Baden halbahn dahin, und Jahr 
ür Jahr bewundern ftaunend viele Taus 
ende die Kühnbeit des gewaltigen Mens 
henwerkeg. Hoc oben am eriten Pfeis 
ler bes Ye iabucts, ber bie romana 


Yun 


egriffene Shlugt üherbrüdt, 
Denen Reiten di 

elaffen, die in goldenem ‚Leitern 
gl ef 


ig 


Jon. be hisfes Bldlee mn 


Er blieb noch eine Meine Weile | 


welde ber | 


Sagm Sie ınir kurz und 


Sue euchleri 
a — 
wiels blieb er am und geitas nad 
langem Krankenlager glüdlich von feinen 
— Verletzungen. Mi 
aber fand bei dem Sturze jeinen Tod. 
"Sein Name fei vergefjen !* 


Nahe der Iekten Station ber Bahn 


: fhimmert aus einem Kranze waldgekrön: 
| ter Berge ein Tieblicher blauer Bergjee 
| mit Eryftallffaren Wellen und Tieblich 
begrünten Ufern, In feinem Wafler 


; jpiegelt fi an fonnigen Tagen der ziers- 


| Tide weiße Bau einer eleganten Billa 
“mit laufhigen Erfern und fäulengetras 
genen Altanen, Die ummwehnenhen 
| Zandleute wiffen, daß e3 auf: ber ganzen 
| Erde keine glüdlicheren Menjchen geben 
‚ Kann, als die Kleine Familie, welche I 

jährlich auf einige Monate die Billa bes 

zieht: die Zamilie Johannes Immenhe: 

fens, des einft mit dem. comsilium 

abeundi verfehenen armen Studenten 

aus dem Dahjtübchen nahe dem uralte. 

Münſterthurm. 

Ende. 
— ⸗ 


Sie Schwindſuchts⸗Keime. 


den Tubercelbacillus hat der Berliner 


fo zahlreich (62 von Hundert) au Lun: 
genjchwindjucht zu Grunde gehen, aniter: 
' 30g er die Gejunbheits: und Gterblid: 
feitöverhältniffe derfelben eitter eingehen: 
ben Umerfuhung, wozu ibn das preußi: 
The Eultusminijterium bie bereitwilligfte 
' Beihilfe gewähete. Dur) Erlaf des 
| Legteren vom 26. Februar v. X. wurben 
nämlih fänmtlihe Kranfenorden der 
| Monarchie angewiefen, dem Hın. Dr. 


 Eornet Auskunft auf die von demſelben 
; geftelten Fragen zu geben,-amb-biefe 


Tragen bezogen fi auf-.die. Zahl“der 
ı während der legten 25 Jahre eingetrete⸗ 
nen Todesfälle, die jeweilige Todesurs 
‚ fade, Alter und Klofterjahre der Ber: 
: ftorbenen, die Krankheitsdauer, Art der 
Beſchäftigung ꝛc. Es waren für ftatis 
ftiihe Zwede nur die weibliden und 
männlichen Fatholifgen Drden ver: 
werthbar, da nur bei diefen die Mitglie— 
der unauflöslich für’s ganze Leben ge: 
bunden find, während bei den evangeli: 
Shen Diaconifjen das Verhältnig ein 
' viel geloderteres ijt. . 
Trot diejer Beihränfung umfaßt das 
aus 38 Klöjtern gewonnene Material 
4028 Mitglieder der Krantenpflegeorden 
(worunter nur 239 männliche) Durch: 
jchnittlich für jedes der legten 25 Jahre, 
: &5 ftarben im Laufe der genannten Pe: 
| riode 2099 Drdensglieder, davon an 
Lungentubereuloje 1320 — 62.88 Pro: 
cent. Da jedes ber Krankenpflege fich 
‚ widmende Drdensmitglied nur im fräf: 
tigjten Lebensalter und nur auf Grund 
eines ärztlichen Geſundheitszeugniſſes 
aufgenommen wird, ſo muß als ſicher 
erachtet werden, daß die an Schwindſncht 
Verſtorbenen ihre Krankheit ſich ſämmt— 
lich durch die Pflege Bruſtkranker zuge: 
jzogen haben. 
Welche ungeheure Sterblichkeit im All: 
; gemeinen and an der Schwindiucht ins: 
bejondere, namentlich in den Altersclaſſen 
| bis zum 40. Jahre! Erjt nachdem fie 
; biejen Gipfelpunft erreicht hat, verringert 
fie id allmälig, hauptjählih aus dem 
| Grund, weil die im xilter vorgerüdsten 
| Schweitern mit den Schwindſuchngen 
' nit mehr in dem Grade in Berührung 
kommen, wie die jüngeren und. Fräftis 
geren. } 
„Bir wiffen,“ jagt der Verfaſſer, „daß 
| bie Tuberculoje in-den allermeijten Hüllen 
burh Einathmung des QTubercelbacillus, 
bes getrodneten und verjtäubten, bacil- 
Ienhaltigen Auswurfs der Schwindjüchti: 
gen hervorgerufen wird, 


velche die leider heutzutage .. vielfach 
| ala Spudrejervoir benusten Zajchentü- 
| her entfernen und reinigen, gerade bieje 
find amı meiften in Gefahr, Bacillen eins 
' zuathmen und fich zu inficiren. Nicht 

* Aufenthalt im Krankenſaale, nicht 
der Athem der Schwindſüchtigen iſt ge— 
fährlich, ſondern einzig und allein ſein 
vertrodnetes Sputum, ba® ſich dem 
Staube des Fuhbodens und des Bettes 
beimengt und bei der Morgens ftattfins 
benden Neinigung ganz bejonderö aufge: 
wirbelt und ber Simatbmungsiuft zuge⸗ 
führt wird.“ 

Die Krankenſäle der Klöſter hauchen, 
wie aus obige⸗ Zuſammenſtellungen klat 
erfichtlich, einen Giftbrodem aus, der 
auf die uͤberwiegende Mehrheit der Pfle— 
ger verderblich wirkt. „Ein mit 17 Jah⸗ 
ren der Krankenpflege ſich widmendes 
Mädchen ftirbt um 214 Jahre früher, 
als die gleichaltrige übrige Bevölkerung, 
| Eine Krantenpflegerin im 25. Lebensjahr 
fteht mit Beziehung auf die Lebenserwars 
tung auf der — 5— Stufe mit den 
bereits 58jährigen Perſonen außerhalb 
bes Klofters, eine im 33. Jahre gieich 
ber 62jährigen.“ 

Melden Umfhwung in der Erfennts 
ı nik des Wefens und der Bedeutung der 
Zuberculofe hat uns bie jüngfte Gegens 
wart gebraht? Man dachte fi bisher 
ı bie Schwindjugt als ein Unglüd allein 
für den Träger, nicht aber für feine Um- 
gebungen ; man war gewohnt, den Kranz 
ken lediglich als ein Opfer eines aller: 
meift everbten, daher unabwendbaren 
Geſchicks zu beklagen, nicht aber ihm 

elbft als eine eruftliche Gefahr als eine 

re Anftekungsquelle für Diejemis 
gen, bie ohne Borfihtdmeßregeln mit 
Ihm verkehren, zu fürdten. Und bad 
entleert ber Schwindfühtige mit einem 
einzigen Huftenfioß 30 Millionen Ba 
eillen, im Lauf von 24 Stunden baber; 
bei nur einualigem Wuswerfen ber 
Stunde, ie s Galsı Ein 
wahres Gläd, is Se 
je! in der Ruft umberichwirrt ah 
— — em 
ndern Br Auswurf haftet und usid 
eintro ürde nur aller Luws 








et. 


—— eines Bruſtkranken in den 


elagert * alsbald bes 
te * cilen Leinen 
rx. 


äner —— 3 des Him | 


ig und allein b 
Der Möcher ne und allein bu 


Ab ſonderungen fginer 
daß aber he 


Höchft danfenswerthe Auffchlüffe üben | 


Gerade Dieje: | 
nigen alfo, welche mit ber Reinigung ber | 
Krankenfäle, mit dem Drdnen der Betten | 
Tuberculöjer täglih zu tbun Haben, | 


merabend, 


erwielen: 


vindſucht! 
Schwindſuch * mie 
ngen ge 
vu as 
Befeitigung_ ber ausgehufteten Subftans 
zen vollftändig verhindert werben kann. 


‚ Der bettlägerige Brufttranfe fordert von 
‚feiner Umgebung unausgefegte Pflege 


und Hingebung — er barf ihnen aber die 
Wohlthat “z dadurch — daß 
ir feine Krankheit auf ſie überträgt; er 
ift ihnen die Rüdficht — die Aus⸗ 
würfe ſeiner kranken Lunge bis auf das 
letzte Atom nur in den dazu beſtimmten 
Behälter, niemals in's Lafgentud zu 
entleeren. in gleiches Verfahren ziemt 
fih für den ausgangsfähigen Lungens 
tranten. Derartige Rrante können ſich, 
namenili beim Bejudy dfjentlicder Ber: 
ſammlungen, beſonderer Taſchenfläſch- 
chen bedienen, wie ſie höchſt zwedmäßig 
Dr. Dettweiler in Falkenſtein erfunden 
hat. Fußboden und Bettſtellen der Zim⸗ 
mer, in welchem Bruſtkranke verweilen, 
ſind täglich nur auf naſſem Wege zu rei⸗ 
nigen, ihr ſämmtlichen Wäſcheſtücke nie 
trocken aufzubewahren, ſondern gleich 
nach dem Gebrauch einzulaugen. 

Der neueren Zeit verdanken wir eine 


Forſcher Dr. Cornet foeben ve. öffentlicht. | große Zahl bakterientödtender Steffe: 


Befrenidet über bie Thatfadhe, baß gerade | 
die berufsmäßigen Krankenpflegerinnen 


Garbol, Thymol, Jodaform, Sublimat, 
Borfäure, Chlor, Salicyl wetteifern mit⸗ 
einander in der Eigenſchaft, die niedrig⸗ 
ſten Lebeweſen zu vernichten — den Tu⸗ 
bercelbacill können ſie leider nichts an⸗ 
haben, wenigſtens nicht ohne Schädigung 
des eigenen Beſitzers. In der Heilung 
der Schwindſucht können wir und daher 
beſonderer Fortſchritte nicht rühmen. 


Gewinn in Bezug auf ihre Ver hü— 


tung. 


Neothitand der Farmer, 
‚ Sn der Aprilnummer de3 „Korum* 
beröffentliht Hr. €. Wood Davis einen 
Artikel unter der Ueberihriit „Warum 
profperirt der armer nicht ?* Aus dem 
intereffenten Aüfjage wollen wir ben 
Theil berausgreifen, im welddem ter Ber: 
faſſer nachzuweiſen jucht, um wie viel der 
Farmer ſich jetzt jchlechter fteht, als vor 
20 Jahren, 

Herr Davis nimmt an, daß die Koften 
ber Broduction im Aderbaumweien, fowie 
bie Koften des Lebensunterhalts für ben 
Farmer, zufammengenommen, ſich um 
nicht mehr als 12 Brocent während der 
legten zwanzig Jahre vermindert haben. 
Und damit fommen wir zur Aufftellung 
diefer Bilanz: 

Abnahme im Ertrag der Jarmerei 


— — 

Bon anderen Productenαq. 
e 66— 
Dierdon abgezogen: LAbuahme der Unterhalis · 
und Productioastoſten ſur den Farmer 12 „ 
Bleibt den Farmer als Retto⸗Abnahme des 
Jahres⸗Einkommens ............ NVProc. 

Noch etwas: Das Land producirt 
jetzt per Jahr einen Vorrath von Rind⸗ 
fleiſch genügend für 71, 000, 000 Eins 
wohner, Schweinefleiſch für 76, 000, 000, 
Weizen für 79,000,000, Korn für 70,: 
500,000 und Hafer für 100,000,000. 

Die uns vorliegende Abhandlung 
fließt wie folgt: 

„Die logifhde Schlußfolgerung, die 
fih aus dem: bier -watenbreiteten Beweis: 
material ergibt, ift Diefe: Die fchlimme 
Lage des Farmers entſtammt der That: 
* daß es ſchon zu wiele Farmen gibt, 
viel Rindvieh, zu viel Schweine — 

aß zu viele Buſhels Mais, Weizen, 
Korn, Hafer, Kartoffel, zu viele Tonnen 
Heu vorhanden ſind und daß von beinahe 
allen Farm⸗Erzeugniſſen die Production 
im Verhältniß zur Zahl der Conſumen⸗ 
ten eine zu she ift.* 
— — — 

— ‚„Ein Unterhaltungs- 
blatt !“ fagte der Student, da brachte 
ihn ber Boftbote einen Hundertmark⸗ 
ſchein. 


werden ſicher geheilt durch 


Br. August Evening 
Hamburger Tropfen. 


Ungefähr 8. Jahre. 
Rocefter, N. 9., 11. Suni, 1888; 

Sch Titt ungefähr 8 Jahre an der Leber und 
Hartleibigfeit und gebrauchte, nachdem ich ver- 
fehiedene andere Medizinen feit Jahren ohne 
Erfolg angewandt hatte, auf Anrathen eines 
Freundes Dr. Auauft König’s Hamburger 
Tropfen. Diefelben haben mich vollſtändig wie⸗ 
berhergeſtellt. ¶ Simon Meyer, 80 Hague⸗Str. 


Die Flaſche Dr. Auguſt König's Bambur⸗ 
ger Tropfen koſtet 50 Cents, oder fünf Flaſchen 
82. 00; in allen Apotheken zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md, 


Marttberiht. 
Chicago, 12. April 1890. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 

Neue Surfen $1.50—2.00 per Dieb, 
Salat 25—85c per Did. Bündel, 
Radieschen 30—35c per Did. Bündel. 
Spargel 83.50-84.50 per Kijte, 
Kartoffeln 38—58c_ per Bu, 
Kllinois füße Kartoffeln 83.50C—1.00 p. Bıl. 
Weiße Bohnen, No.1.,81.75—1.80 per Bu, 
Rothe Beten 2.50—3.00 per Brl. 
Weiße Nüben$1.00—1.25 per Br, 
Zwiebeln 83.35— 3.50 per Br, 
Einheimiſcher Sellerie 25°—80c per Dyd, 
Kohl 86.00—10.00 per 100, 


Früdte, 
Kochäpfel 83.25—$4.25 fer Brl. Beſſere 
Sorten 84.50—5.00 per Brl. 
Apfelſinen 83.00—5.00 per Kifte, 
Eitronen von $4.00—5.00 per Kifte, 
Erdbeeren 83.50—4.50 per Rijte. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 17—19c per Pfd.;5 ge: 
ringere Sorten variirend von 1I—17c, 


Käſe. 
Voll-⸗Rahm⸗Käſe (Cheddar) 10103e per 
Pfd. Feinere Sorten 11—12c per Pfd, 
Abgerahmter Käſe 5— Te per Pfd. 
Schweizer:Käfe Seite per Pd. 
eiſch. 
Kalbfleiſch Sc per Pb. 
* 3 flügel. 
en c per Pfd. 
Enten13-1dc; —— 15-154 per Pfb, 
Gerupfte Gänfe 7—de-per Pfd. 
Brifche Eier m a Dpb. 
ild. 
— Enten 81.75—2.00 per Did. 
leine wilde Enten 89.75—1.00 per DB 
Schnepfen 81.00—1.25. 


Hafer. 
No. 2 252—26%c, en 3.25—26c. 
eu, 
No 1 ae 810.009-—11.00. 
2 8.50—89.50. 


Dafür ift aber um jo bebeutjamer unfen 


Iroher Verkauf 


Wilde’s 
Großer Verkauf von 
83.00 
Kinder-Anzügen wird 
fortgeſetzt 
bis nächſten Mittwoch. 


— won — 


59, 9, 9 


Knaben: und Kinder: 


Anzügen, 


paifend für alle Knaben von 4 bis 16 Jahren 
(welche Kniehofen tragen) jehlieft am Mittwoch 
Abend um halb 7 Uhr. 


Wir nahmen 795 Kniehojen-Anzüge von 


verflojiener Saifon und legten Ddiejelber auf 
feparate Tijehe, marfirten fie dann alle, zu einem 
Preiſe, 85 jeden. Si 
von 86.50, 87.00, $8.00 und 88.50 Werth finden. 
Die Moden und Mufter jind gerade jo nett, gerade 
fo modern und gerade jo mwünjchenswerth, wie 
die neuen Waaren; allein wir haben uns ent- 


Sie werden darunter Anzüge 


f&hlojjen, damit aufzußiumen, um unfer Lager neu umd friich zu erhalten zu jeder Jahreszeit. 
Wir geben den Schnittwaaren-Gejchäften ebenfalls eine Gelegenheit, unjere billigen Preife zu 


copiren. 


Bringt uns:irgend einen Artifel aus einem Drygoods-Store — joldhe, die wir 


führen —und- wir verfaufen ihn Euch zn billigerem Preije. Wir ind Zabrikanten, jene aber nicht. 


Srühjagrs-Neberröcke für Knaben und Rinder, 


Star Shirt Waifts 50c umd aufwärts. 3 jchwere Percale Wailts $1.00. 
Neue Hüte, nene Halsbinden, nene Hemden für Knaben. 


Apropos! 


bracht mit.. feidenen Domen- und HerrenzRegenjchirmen ? 


Sabt Ihr gehört, wie wir die Drygood3- Händler in Aufruhr ges 


Preije: 81.00, $1.25, 31.48, 


82.05, 82.95 ; unjer $2.95 ijt ein vegularer $5.00-Regenjchirnt. 


El! P & Kl 


TFabrifanten von Kleider, 


Ede von State und Madifon Str., Chicago, llinois. 
Frank Reed, Geidäfttsführer. 


Eine vorzägliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Sons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei— 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Baffagiere 
glüdlich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugnig fit die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher &Co., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 
oder deren Vertreter im Inlande. 2ianljs 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


machen unbedingt die beiten Bhotographien in der 
Stadt. Geben Sıe ung eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweijen. Smz3ms 


9,7. Kelley.::5:i;, A.J.Kotz. 
KBELLEY & CO. 
Bopuiäre Shueider, 92 5. Ave, 
Mir machen auf Beftellung Hojen für 83, 84, 85, 86 
und aufivärts; Anzätge für 815, 516, $17 und aufwärts; 
Meberzieher für $13, $16, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Belag erjter Klaffe. Zimzsmt4 





Some Treatinent. 


Eleftricitätaufinfere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung uud heilt bejtimmt alle Leider, wo 
andere Arten von elektrifchen und medizinischen Bes 
bamdlungen erfolglos geblieben. Eine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Naht auf die Franfen Theile wirken 
Iajien, ohite Brandwunden zu verurjachen, reizt sicht 
blos den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ner= 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihn 
feine volle Gejundheit zurüd.- Einfach, dauerhaft, jedech 
praftiih uud wiflenichaftlig. Unfere Anfragen bewie- 
fen den Erfolg deu das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung, Anterfuhung und tung des Falles 
durch einen geſchickten Arzt, perjönlich oder durch Brief, 

wird unentgeltiich bejorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Wabajh Ave,, Chieago. 28m8mts8 


Dr. Dodds 


widmet feine bejondere Aufmerkffamfeit allen 
hronifchen Krankheiten. Geheime Geichlecht3- 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Seihwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Gejchäft. Con— 
fultation frei. 139 ©. Madijon Str. 

a 


pamos 





Anzeigen : Annahmeflefien. 
KRordfeiter 

Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. °° e 

Ehns. 2. Feldtanıp, Apotheker, 45N. Elark Str. 
Ede Divifion. 

8. &. Hanke, Apotheter, 80 D. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheter, 506° Wells GStr., Ede 
Schiller. 

Henry Goetz, Apotheker, Ede Lincoln und Webfter 
Avenues. 

Herm. Shimpftn. Newäftore, 276 DO. North Une, 

R. Sutter, Apotheler. 6% Larrabee Str. 


DBeftfeiter 

Senn Schroeder, Apotheler, 453 Milwaufee Ave., 
Ede Chicago Anenue und 831 und 833 Diiltwaufee 
Avde., Eile Diviflen Str. 

Stto ©. Haller, Apotheler, Ede Milwautee nnd 
North Ave, -.- 

Dtto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ade., 
Ede Weltern Ave. 

5. Brendede, Apotheler, 4658 W. Chicago Ade., Ede 
Alhland Ave, 

Bm. Ehuige, Apotheker, 913. North Ave. 

ARudelph Stangohe, Apotheker, 841 W. Divifion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

J. B. Kerr, Apotheler, Ecke Lale Str. und Bryan 
Place. 

Eanges Apotheke, 675 W. Lake Skr., Ecke Wood 
Straße. 


@.3.Klintowfträm, Apotheker, 477. Divifion St. 

U. Naiziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 

Druchl & Franten, Apothefer, 800 und 802 ©. Hal, 
fted Str., Ede Eanalport Ave. 

3.3. Schimmer, Apotheker, 547 Blue Yeland Ave, 
&de 18. Straße. 

Martin 2. Braums, Apotheker, 890. 21. Straße, 
Ede Hopyne Ave. 

&. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Dtadifon Str. 

Emil Fithel, Apotbeler, 631 Gentre Ave., Ede 19, 
Straße. 

©. U. Bochler, Store, 192 Ylue Zsland Ave. 

-&üdfeite: 
3.8. Telinen, Apotheler, 522 Mabafh Ave, Ede 


Harmon Gourt. 
Forfythe 4 Schnid, Apothefer, 3100 State Gtr. 
Forſythe & Schmid, Apotheker, 629 31. Str. 
lrit & Ea., Apotheker, 420 26. Str. 
Henry FI. Thoma, Apotheler, Ecke S. Clark Str. 
‚be. 


und Arder A 
Rudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworty 


Mve., &e3i. Straße. 
U. D. Berund & Ge., Apatheer, 39931. Gir, Gär 


Michigan Ane. 
®. Bienede, Apotheler, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 


Sense & edmid, Apotheter, 61 Clark Sir. 
ulius Gunradi, Wpotheler, 2904 Arder Ave., Ede 
Deering Etr. 


Zeown2alter 
8. nbein, Store, 4817 Laflin Str. 
Late Biewr 
GHas. F. Blannftiel, Apotheter, 6. D. Exte Halfted 
Str. und Are, 
6. DB. Jacob, ! Ede Lincoln, Belmont und 
. Mund, Neiväftore, 755 Lincoln Ave, 
».2. Brown, Apotheter, Ede Lincoln Woe. umd 


* 


nerkrank 


Mlänner-Schwäche, 


Döhige Wiederheritellung der Sefundheit und 
geihlehtlihen Rüftigteit, 
miitelft der 
Ra Salle’ihen Maftdarm:- Behandlung. 


Erfolgreih, wo alles Undere fehls 


geſchlagen hat. 
Die La Sall e'ſche Methode und ihre Vorzuge. 


Unſere Präparate heizen Dr. La Sale'ſche Heilmittel 
auf Grund der Thatſache, daß wir die urſprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte dieſes Namens erhiel⸗ 
ten unter der Garantie, daß, falls wir fpäter die Eitts 
führung feiner Behandlung und feiner-Heilinittel are 
aemejien finden fellten, dies unter jener Bezeichnung ges 
tr. La Salle 


ſchehen würde. Vor einigen Jahren kam 


auf die Idee, nervöſe und geſchlechtliche Leiden durch Be⸗ 


handlung vom Maſtdarm aus zu kuriren, indem er fi 
von derſelben folgende Vortheile verſprach: 
1. Applikation der Mittel direkt am Sig dev Kranfs 


heit. 

2. Bermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Enge Annäherung am die beberitenden unteren 
Deffnungen der Nüdenmarkönervden aus der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nervens 
— und der Maſſe des Gehirus und des Rück⸗— 
grats. 

4. Ber Patient kan fich felbft mit jehr geringen Kos 
ften ohne Arzt hevitelten. 

5. hr Gebrauch erfordert feine Beränderung der 
Diät oder der Kebensgewohitheitent. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
führen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 

ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfällige Männer, deren Kraft geſchwächt, deren 
Nerven erſchöpft, deren Geiſt ſtumpf geworden, deren 
Lebenskraft verloren iſt, fiüden ſichere und beſtändige 
Rettung durch Dr. La Salle's Heilmittel, der beſte und 
alleinigeFreund, welchen der Leidende beſitzt. 


Auſicht mediziniſcher Sachverſtändiger über 
die abſorbirende Kraft des Reftums. 


Sollten Sie da3 Auffaugungspermögen des Mafte 
barına bezweifeln, fo werden Sie Aufklärung finden ın 
Dr. Bodenhammers mit Recht berübmter Werken über 
biefen Gegeuftand, fowie in den medizinischen Zeitichrife 
ten dieſes Landes und Deutſchlands, Frankreichs un 
Englands, 

Was der geſunde Menſchenverſtand ſagt. 


Man würde einen Menſchen für ebenſo thöricht er⸗ 
klären, welcher, um ein Geſchwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, and 
nicht die geeignelen Waſchmittel und Salben unmiccel⸗ 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, wie den⸗ 


enigen, welcher Samenkrankheit oder Schwäche zu hei⸗ 


In verfudgen wollte, ohne die Stelle jelbft in Angriff zu 
nehmen, mie dies Durh den Schrauh bot Br, 
La Sales eleganten und unihädiidhen ‘‘Bo- 
lus Remedies” gefihehen fanıt. 


Der verbejlerte LaSalle'iche Bolus (wirkliche Größe). 


Krankheiten Der Nieren, Blaſe und 
Borjiehdrüfe. 
Ihre Bchandlung und Heilung ogne Magens 
edizinirung. 

Kennzeihen: Häufiges Uriniren, Aufſtehen bei Nacht, 
um zn uriniren, Schmerz oder Breunen beim Lajlen des 
alters, Nadıtröpfeln von Urin nachdem dies geichehen, 
en perung der Vorſtehdrüſe. Bright'ſche Nieren⸗ 

rankheit. 

Die entſchiedenfte wohlthätige Wirkung wird erzielt. 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am Git des Leidens appligirt, 
wo fie fi) von großem Nuben erweifen werben. 

Wenn der Bolus in den Maftdarm eingeführt ift, fo 
ruht er unmittelbar am Blafenhald. Blajenfteine, 
MWafjerjucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 
Epezififhde Heilmittel für ſpezifi⸗ 
fe Leiden. 


1. Speziſiſcher Kurſus, bei Shwäde, Austlüf 
fen, Herzklopfen, Rüdenjcämerzen u. f. 8._ $5.00 bie 
einzelne Schadtel; der vollitändige Kurjus mit drei 
Shadteln auf 3 Monate ie $10.00. 

2. Kurius No. II. jür Männerfhiwäde. 
Eine Shadtel für einfache oder frifche Tälle 36.00; drei 
Shadteln für hwere und andauernde File, bei Män« 
nern über den mittleren Jahren, jhwanen Leuten u. ſ. 
w. 15.00 für 3 Mionate. rc 

4. Nierenblajen:Kurjus, bei ürin-, Blafen- und 
Borftehdrüfen-Beigwerden. Eine Schadtel $4.00, zwei 
Schach teln 88.00, drei Schachtel F10.00. 3 

4. Sräftigender Kurjus, beionders geeignet ald 
Stärkung für Berfonen, twelche Beabfichtigen zu heira« 
then. Eine Schadtel 34.00, drei Schachteln $10.00, für 
8 Monate. 

5. Blutreinigungs : Kurjus. Stropheln, uns 
reined Blut u. j.w. Eine Echadtel 85.00; dbreimonate 
Ehe Behandlung oder voller Kurfus $10.00. F 

Buch mit Zeugniffen und Gebraucdsanweifung gratig, 

Man fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, Kiew Dort, N. 2. 


Dr. Ernit Piennig 
ZAHN-ARZT, 


18 Einbourn Live. x 
Beſte Gold-Füllungen und Gebiife eine Gpezialität. 
See werbeit gejahr: und jhmerzlas gezogen. Bar 
ol] 





reije. 
Beited Gebih für S5—37 und 
wird 5 ahre imſtande geyalten. 
Goldfüllungen $1.50; ilbers 
und andere Füllungen $1. — 
werden ohne Schmerzenausgezogen. Aerzte 
u ur Hand. . Be 
Deu ih merifaniihe Dental Barlors, 
Bimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Weltern Medical & Burgical Zuftitute, 127 
La Salle Etr., Dr. 9. Greer, jeit 30 Jahren 
prakticirend, giebt freien Rath über alle jpeziellen Mlän« 
iten. Dr. Greerd neue Heilmittel furirem 
Einer Ein fiheres Mittel gegen Nerpenigmwäden. 

predftunden 9—8 täglich, Gonntags 10—12. u13,1j,8 


Dr. CAMFIELD, 
nr ae Dr at 
u. Hörfohreeingejfegt. 
163 State Str. 
Dffice » Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadm. 
er Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 
Shashtel fpanifhe Salbe heilt jeden Fall 
P| IN PILES. "Jede Schachtel 50 Et3. 

“ Gebrüder Abbott, 
— 200 S. Franklin Str., Chicago. 
Bandwurm iind: 
Hardt SISMW.Rinzie@tr, nahe Milwanteet 


Anwälte für Bereinidte' Siäs 
und ausländifhe Patente, 
Geigäfts - Unterbandlungen fireng -bertraufid. » 
Es wird deutſch geſprochen. 
Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Blöck. 
Ede Randolph und LaSalle Str. Hzoifsm2 * 


Dahms& Langworthy, 
Deutfhe Advpotaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2 und 3 Unity&ebände,. 
79 Dearbern Str., Chicago. 6 


OFFICE DER CHICAGO 


Faudlords’ Protectige Society 


371 Larrabee Str... 1oljs 


nftitnt Für Mleidermanen, 
Mapnehmen, Zeichnen, Zuichneiden, Drapiren und 
Anfertigen von Danıen » Kleidungsfiüden aller Art. 

Unterridht für Herren w Damen: 
Ben 9—12 Uhr Borm., 2-5 Nadhım.. 7—9 Abends. 

O. CZARRA, 212 ©. Halited Str. 


Brauereien. 


THE MeAVOY BREWING 60, 


Brauer von 


chtem Mal; Lager: Bier. 


Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave., Chicago. 


Slmz1jmodimifa6 








Finanzielle, 
Leute, welche Geld zu verleihen haben 
in Summen don $100 bis $5000, und dafjelbe auf 
gute Häuier und Kottenperleihen möhten, 
34 7 Prozent Juterejien, in Lafe View oder auf der 
Nordieite, Lönnen daftelbe vortheilhait plarirent, indem 
fie voriprechen bei der 


LakeView LoanCc., 


631 Lincoln Ave. und 681 Sheffield Ave, 
“ Yapıms 


GELD 


fpart, wer bei mir Baffageicheine, Gajüte odeR 
wifggendek, nad) oder von Deutinland kauft. 
ch befördere Pafjagiere nad und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Limfterdban, 
avre, Baris, EStietiin zc. via New Dort oder 
altimore. Baflagiere nad Curopa Tiefere mit 
Sepäd frei an Bord ded3 Dampferd. Mer Freunde 
sdcr Berivaudte von Europa fommen Yafien will, 
fann e3 nur in feinem Sntereife finden, bei mir reis 
karten zu löier WHntuaft Der Paifagiere im 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in bez 
GSeneral-Agentur von 


ANTON BGENERT, 


92 2a Sale Straße, 
FT Bolmahtd: und Erbihaitsiahen in 
Europa, Goüettionen, Poltauszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags viien bis 12 tihr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Seld auf Grunds 
eigenthum zu Den nied: 
rigſten Zinſen. 











eine 
Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Aulagen ſtets vorräthig. 


Loan Oce. Berſicherung. Law Ofüce, 


Lake View Loan Co. 


— Officen: — 
631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave, 
Anleihen auf alle Arten von . 
Berfönlihem Eigenthum, SHaushalt:Gegens 
genitände, Store Firturcs, Bierde, Wagen 


Tegend welche gute Sicherheit, 


Keine Deffentlichfeit. Keine Fortnahme des Eigenthums, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten; 
Eollectionen bejorgt, Real Ejtate gefauit, verkauftund 

untgetaufcht. 44mz1j3 

Notiz.— Alle unjere Gejhäfte hier beforgt. 
Bermiethungen. BEIM 

Deffentliher Notar. Grundeigenthunt. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, : 


fidere Anlagen Geld zu baren... .... * 
75 Cents die Aftie pro Moneat,. park 
„„$100 in 6 Jahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, 
licher Abbezahlung mzlis 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere 
zu niedrigen Zinſen. 
Um Auskünft wende man fiat 
HENRY C. FEO, 445 Weit Chicago Ad 
Difice-Stuuden: 8 bi8 8; außer Sonntage, N 


"Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinjen, ohne orte 

Schaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

Herde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausſcheine und eriter Klajfe Werthpapiere. 

ID” Das einzige deutihe Grefhäft 
in diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 15nzimts 
Zwiſchen Madifon und Wajhington Str. 





Die Ehicago Mortgage Loan Eo,, 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem - 
Betrage don $25 bis $2500, auf Miöbel, Pinuos, Pferde, - 
Wagen, Mafchinen, Lagerhaus:Scheine zc. 2c. (während 
foldye im Beſitze des Eigenthumers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Iiberaliten Bedingungen. Uns 
ere Anleihen werden jo gemacht, dat jeder gewünichte 

etrag zu irgend einer Zeit aurücbezahlt werden kann, 
wodurch bei jeder Abzahlung die Zinfen im Berhältnig 
berringert werden. Da wir bei weiten das größte 
Leih⸗Seſchäft in Chicago machen, find wir im Stan 
bie beitmöglichften Naten zu gewähren. Leute, welde 
Seid gebrauchen, erden e3 int ihrem Sntereffe und zu 
ihrem Vortbeil finden, wenn fie bei ung vorſprechen, ce 
fie Anleihen machen. 

Chicago Rortgage Loau Co., 

8 86 La Salle Str. 


GSeld u verleihen. Wenn hr Geld o 
Dejlentlihfeit oder Borwiflen Eueres Nadhbarz zu leie 
den wünicht, fo wird Eu eine Privak- Partei irgend 
einen Betrag audleihen auf Möbel, Pianos, ven, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten zurüdgnzahlen. Zimmer 38, No, 
9 La Galle Str. 

810 bis 3509 ausgeliehen auf Schmudjadhen, 
FPianos, Möbel, Sealitins und periönfiches Eigenthum; 
monatlihe Zahlungen wann gewünjcht: mäßige Bedin« 


ungen und privat. %. B. Knowlton, 167 Dearborn 
tr., Zimmer 402 9ap/im,s 





CHARLES MOE & CO, 
; 135 Adaus6©tr. 

L2icenfirte Brofterß 
Srgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shmudiadhen Wlt-Gold und 
Silber getauft zum Marktwerth. 

St ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für die 

älfte des früheren Preijes vertauft 


JOHN A. I. LEE & C0,, 
Real Eitate und Loans, 


Anleihen prompt bejorgt; billigke 
Commijfion. BVBorftadt-Neder, Farmen 
und Wohnhäufer. 23nzljl 
STOCK EXCHANGE BLDG, 
15'7 Bearborn Straße, Zimmer 501. 


u OWARD & CALKINS, 
a —* * 


Ni 
9 


187 Desarborn £ 
Wollt E Eure Häufer vermiethen?""" 
Welt Ihr Grundeigenthum kaufen oder verkaufen? 
Sichere Kapitalanlagen in Ader und Lotten. 
Grunbdeigenthum verkauft, gefauft und controlitt. 
In und Wohnungen zu vermietgem: “= 

ejudt un! 


Wu. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ser Glact und Walhingten Sir. Chicago Du. 





bei. mente, .2.«, 


